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Der Neue
!üden-König

Nu !m eckcis monumeriüs
Urersrur clsrur- Schrifften bekannt.

OKZer

Ovum ko-
minem - lepiäurn
c^pm , »SVSlW

uti A!)i ĉ vr-
per5v36et ^

kMi^Zu- nr ;r öe^entem,
iLorum ^eicridem -us. I^ tzclonAum/n-

^ertexsmu5 OatsloAum , x̂vi
A leculo nsn ^ rMpr °imo warrr ^oc

K ^ /5 ^ ^ r> i -i -r-/o fucum ^ Eis
Lenties keeerunt r (Zuale5

5uperm § ieculum rrA^ico exim m sn-
ente äeäit . Osri namc v̂e po k̂et ^ entr

xwiLbmiöne, ä Sr ^ omr-
-rrKn§ wteröurn iascinsri, ac Inam K<>

^-rr ^ ^esrc'r ub M §IrlAAri 3Ut ins -
driiiri, <̂vi exIuc X̂!5nsti/ ^/e'r^rr-T?

ex !s<Ie msterno kauterun ^ .
MärevL-

^ R sind Uorha-
!» bens / eine» neuen iöten-

scheu / einen possirlicheu
Kopf / einen neuen JÜ«
den-König/ wie er sich zu

seyn einbtldet/zubeschrelbm / der blßhcr
in den Niederlanden gelobet/ Rahmens:
-Öliger Paulli. Wir wollen nicht ek»
langes Register derZÜdM daher sehen/ einm,^
welche von dem ersten Jahrhundert/nach Juden
CHristi Gebührt/an / mit diesem leeren König,
Titel eines Juden--Königes/ die Jü-
den wohl hundert mahl bezaubert : Der-
gleichen Speckacke ! auch das vorige Sc.
rnluin ün Morgen -Lande Mt einem trau«
rigen Ausgange gezeiget . Denn mau
kvnke cs dem unbeständigen Voicke zu g«,
te halten/wann es bisweiley von denen/
die ftines Geschlechts sind/bezauberk/
und Mit der teeren Hoffnung eines
Jüdischen Reichs gelänget / und trun-
chen gcmachct würde : Weil solche/als von
Jüden gebühren / den Jüdischen Be¬
trug und Zaubercy aus der Mutter.
Milchgcschöpfethätten . Wann Jüden/
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m!



Der neue Iuden-Könkg.
lu ^LOs inĉ vurn ŝu^Xis irv^overe -ier - sage ich/ ein ander dettögtN / daö Möchte
ri voller : ^ .ll voller lljc > ĉ vem co - geduldet werden : Allein dieser UN.
rnivusconterv ^lLbimul ' , sev Ntlldk ^ ÄVNtA / ^ )lWk
^ - EKrx .OL/OLK ? ^ LL/ . Paullt / welchen wir etwas näher anzu.

ckrim, . ex meäio ckriLallixmi stau xroäi ^ . Mauen gewttte/  gehet Mltten aus dem

^on mirump ^ L .7 KIl- näi ^ Ni-cu UN6 venvund ^rn , die Jndc .üa.

^lmpoo -e r^ ^ omnior xM/ ^ dmJnch «« ^
^ .ll IV e3lv äelävr veia - ^EMe Volck mit cmemTranm vom Jüdi-

schcn Reicht betreuget ; Allein/daß ein

m
bi

v13M,Ut
fallet , omnern ierine lliperät lläein ^ , i» de» Irrwahn qerähttnsolte/

. - - ^ . - ^ -.^ .Uauszu-
geben/das übersteiget fast allen Glauben.

. ««7,- -- -L-« MZiWÄLWKB
mvsnicrimulsm . exgvserupic . i^ x dcuSgrfuiiven -daraustristherfürgekw-
msrix stnux, unäe enscsvic e b-x Ip a ctzc„ 7 WasiftsfürcinMeer -Bufenge»

urox - ?. LkriüiAm5mi § rernio , Wb blanctoLr, - wi,e >!/ daraus er ans Land gcsthwUMcil;
»°od«eocwlo,lucemsäspex 'c Koccapikc - Mittenausbem Schooß des Ehristen »M Em
lum --. Koll LpsrllltioLx , smkiAuux , tunls/miterdem gültgeüEurÄpetM ^N M'
Sc in omnex religionum Lrmax pro Hunniel / ist dieser Kopf an daS Tagest
ckvix orienx novum Kunc c/eckc Komi- Licht gcfcyct. Nicht das abergläubige /
nemsseä purior Lkriüiani nominix au- zwelffeihassllge / uiiv zu allen Neligivns.
rs >korcix ä -?? fi7ntrro . Gcfiaiten geneigte Morgen -Land hat dir-

len tdnoei l>er-f,?rnt>svi'/̂ s.^

VLRV5,
lAfnien.-

6s.

MkNs/etc tapffcrc Mttkernachc.
vE vel 6rm ^ r . kic O L/ - Em Bütte oder Lkmbep ist brestr

OLK ? ^ fDLL/,  exipssinclvii MtZer Paullt/aus der vortrefflichen M DÄi
. ri ^ ov -, NiL Köiiigl . Nestdcntz/Kovpenbaaetr » und an« «°»

re §ni 5eäe, vegva sua ^ „ ^^ ^ ^ DaterlandeSrmgen / in p-nh"«'".
»Ä/rrÄ , ok nstslex > nnko xlorlgmr Ansehung seiner Herkmifft/rühmck er sich
imxenstux , gusnto cernor ^ > eotsm g, eyferigcr / je gewisser er ist / daß
O -r« or « >» ^ r --^n »rr LF-e, das ^ anze BäntwmarkerneÄach/
xs/kcrrtst -M, ex xrims Letur« Lilo koMMschüfftWrahaMö stS / V0N
^rmr -rn , linäekuic ärm - iZlmran/dem erftgebohrncnSohnder
^ee -r-rno » Ovsx O ^ »or » M OrrZrner Ketura . Daher bey ihm die Ltmbertt
kus- sämoäE pro La lentenkia „ o- iZtMettanen heissen. Welchen Uhr-
vsin lcriprix Lix persegvicu rations , spkUNg derBäNtN er sehr wcitläuffllg
libi sc vsnix omnibux vekemeocer SP- nach feiner Meinung abhandclt / in seinen
vlsuäens . Kmpkorem se L <rkrr r̂ v-rg- Schrifften / auff eine gantz neue ^ Leise.
»ism relscurum poUicetur , Kdrakami Damber cr dcn^
nepox ^ uäsico potirux regno.

Kcgve

wegen sehr frolocket. Er verhelft / als
einNachkömmling Abrahams / um sein
Vaterland sich viel trefflicher verdient
zu machen ; wann er erst des Jüdischen
Reichs thetlhaffttg wäre.

E»



MM Paullr.

cur.

Oans >Iec;ve vero ex pulvere aut m-
buzÔz. sc tenui vulxi Lorte U3tu§

kic naLius spe-
^Abiler 6c ^ r ŝe'/trro/'/ ^.visZc proavir
rHuKrrbus, ^ rcliiLtriL re§ii§, voÄorl-
!)U8 3c ? roteKorrbu §) l ^eolo^is 3tyue
^lecjiLis , !on§3 serie , ma-
§no fortunse bene6cio , beatus. ttujur
r̂ rtur <rvr/H LkriKianL

7-̂ «/,' frontem 3§rte msprciamus,
NOdüe 6c iucl̂ tum
lpeÄLturi» ^

Es ist aber traun ! dieser kleMS
KoMg mchtaiiüdem Staube/ober von
geringe» Leuten Iund bem ungeachteten
Pöfcl entsprungen. Er hat vomeh - von roe.
me nnb ansshnttche Eltern gehabt, ^bm.»
Eristglücklichm dem/daß crsoberühm - "
te Groß , und Aelter -Vätcrzehlen kan/
welche Königl, Leib-Aertzte / Doctoren
und Professoren in bcrKOties -Gelahrt«
heit/als auch Artzney Kunst gewesenzso
daß man in einer langen Reihe seine
Vorfahren nach einander hecsttzen
kau; Welches gewiß keine schlechte Wvl - v
that des guten Glückes ist. S>
uns denn doch diesen von der

mone
krmUi.

torkuns coneeKt SoF -k'-W
F,'wo/-fnr ?§«//,, K.oüoc !u'Lnsem

^e ^ApoÜtanum, trium Oamse^ eAurn
^rckirkruM ) «Sr. ( 3̂NOnicum̂ rliuüen-
lem . LuM§ vrri raram erucütronem
^leäicorum 6c ^.nätomlcormn sutpi-

krrre§! tliestrum . Iuvem8 eteuim nie
' ü êris e^re^ie Lmburu8- lu¬

ter Lats vo8,I^ §6unen1exk1ec!icO8 cum
tjieetro ZNLtomiLo kortoc v̂e meckco
korenttilimo , coluit , LiOuc^orüio,
5clireve !io,R.ut^er6o >LrpeoL0,8neI!i0,
f3m;IiAri8. ^ ntverpiX , Lruxe !ti8,L̂o-
vsmjMeöicos t^esauroL , curn unrti
Del^ij e!e^3NtÜ8 com «mp!3M8 , in
^ .n^lorum ^.cLäemu8, I ôuäiuenll 6c
Oxcmienli , cl3ro8 viro8 auäivit , ac
Lricio kuteauo 6c Roberto cie MiÄi-
bu8 inter3 !io8 irmokuit. In OMoruin
smplriteLtro ^le^icokarisienü Iotian-
nem LrolsnuM 6c Vespasisnum 8.U-
deum MLAuo seÄäwr KuäLs , Vauo-

rum

Schnur abweichenden WLnrg
eigentlich vom Anfänge betrachten /uns
sein edles und vortreffliches Väterliches
Geschlecht anschauc». . '

Das Glück hat ihm M u Vntcr °ge-
geben einen Doctor der Artzney Kunst/ ne Ei.
de« Srmon Pamir /von  Rostock in mon
Mecklenburg bürtig/welcher dreyerDä - Pauili.
Nischen Könige LcilMtht / und auch Ca-
nontcus zu Arhus geivescn. Dieses "
Mannes seltene Gelahrsamkeit wird von
dem Löblichen Orden derer Medicormn
und Anatomieorui »« im Holsen Wehrt
gehalten. Denn in feiner Jugend hat
dieser<§ lM0N Paulli/tuKMistcu und
Sprachen sehr wohl ersahren/inHojiand
die LeMnschen Medicos sonderlich vereh¬
ret und ihrer Anweisung sich bedienet;
Wobcy er denen Zergliederungen todtcr
Körper fleißig berrgewohnet/und den be«
rühmten Mcbictuischen Lust-Garten öff.
ters besuchet. Sonderlich aber hat er sich
mit Bronchorsten/Schrcvelcn / Rutger-
ftn / Erpcneir / Schnellen bekannt ge¬
macht/ uiidVerrrauligkcit gepflogen. Zu
Antwerpen/Brüssel/Löwe » / hat erbte
bleäicimschen Seltenheiten / nebst den
Trcflltgkciten der vereinigten Niederlan¬
de besehen. Auffdrnc» Engelländisthen
Hohen Schulen zu Landen und Oxfoit
hat er dle berühmtesten Leniegebäret/ u»
ist sonderlich demEriciv Pittcanv / uns
Robert Flnddcn »Mer ander« bekannt
worden. Aufvem MedieinischenGchan.
Platze zuParis «u Kranckreich hat er sich
Leö Johann Niolans / und VcfpasianS
Rubel Unterrichtung fleißig bedienet;
Wozu ihm der König in Dcimemarck
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6 Der neue Men König.^ _ _ __
rum sumvtibu8 sch'ums. lu die Koste« hergeschosten. Zu Witten-
dteberrrensi Vc3äemiÄ voÄoris berg ist er unter Sennerten Dottor wor-
ckur̂ Aere 3 8ennert0 0rnsM8, kotto - den/ und zu Rostock anfangs Professor
clüi primum I l̂eöicmLeLroteüor con - der Medicm / nach Backmcisteru , bald
Üimru8 >VacmeiüerL succeüor , mox in aber varauffisier in Dennemarck gekeh.
v3niA cliMÜp-in l-e^jaUZfnienü̂ cäöe- ret/ und hat daftlbstauffder Komgi.Um-
ir>iZ,̂ n3toiniL3,L^irur^ic3.ö(Zot3nioÄ versttrit zu Koppenhageu/ die vortrcsslr-
nQbiliMma iiuäia , re ^ io c ^riüiäni IV. chm Anatolnischm / Chirurgischen und
üipenäio Luöiu8) publice tr3cüciit pri - Botanisthen Wlsscnfchassten / zu emem
INU8. 3ämir3biüexemp1o . <2vLL̂ - Preys -würdigen Exempel/zuerjt offent-

ess lrch gclehret - dazu et von dem Könige
6ur3tur3 , 6um I^ÄfnienlL rbeatrum A- Christian IV ' gute Königl iche^ cyhulsse
v3tomicum monumeurix k3u11im5 hatte . Westr Ruhm des diUlvUK
UN3 cum scripti5 ejv8 su perb 'et . ^ r - unstrs Vaters wird
cbi3terre §ju8 , MäerLcMl . Letzis in solange dam 'k/alsiange Der Huatomische
Itinerchu8 pvopve eome8 inöiviüuus , Schauplatz zu Koppmhagm an Paul :,
dbrickano v . ke §r ümilicer ^ rcbü - Mschm Dmckmahlen und Schrifftett
ru8 , 36 extremam vH sensÄurem : reich stW wird . Er war König !. Leib- Aomgl.
5eptv3KntL seprem 3nnvrvm wek3M , MtztdeyFrtcDerich dem Dritten / wle^
LNN0 kupericrir kecM vÄ 'usxeLmo Mch desselben beständiger Reift -Gefähr-
confecutm -. Vab , qvam prEclarvx - reCWstiandemVast er gleichfals sonder-
<)V3M eruäitU8) Hvsm Mix NO- lich angenehm gewest/bis in sein hohesAl.
üri -, Da- ter .°Mermassen cr das Ziel von 77- Iah-
-7̂ speÄ3tiilimu8 . Le - ren erreichet / rUl '80. Jahr des vorigen
St08 61i08, cjvi parentes NäLi celedre ^ Hunderts . H wie berühmt/wie gelehrt/
sc fortunAwL-, KeZum kriricipvm - ^
qve miniitro8 . L03tiore8 , qul spe-
Asbili parentum LyrtvNÄ frui tci-

mge mTennemarrck sGlücksee.
lig sind die Kinder / welche berühmte und
beglückte Eltern habe « ; fouverlict) wan
sic in Königs und Fürst !. Diensten stehen.
Glücksceliger aber sind die/ welche «ich des
ansehnlichen väterliche Glücks zugcbrau-

»'-

§-SN« « m ME ft!Ä "Mm«, US gl»«.

V . « . z- in /icsäsmir LdkochiMÜ ZadrttK / Dokksrs / und auffbcr bech M.
«c , 6uo - RostoMschc » Schule berühmten Pk0<

rum äein vsni « LexUM . Lkriüisni ftsisoW yev MMM « N- Mache-
lv . Sck -riäerici M . telicir - ntachE darnach auch »weener DäM-
6m , , M - ,Isuözw 8imom ksulli , schE Könige/als Christians IV.und Fric.
Neäico , ingenwm liberorum pepenc Erichs III . glücklichen Mtb - MtzttS / Ein.«
exercimm . k öometticam rurmum , Selblge hat veM vor -beloV-

Ms / M «/ eniXL, ex- ten teöToch
cellenti profe6v vi meäies . In3clmi - ne ziemlicheZalst Kinder/bald hätte ich ge- ter-
rLbili bdc ex eiräem psrentidus c2N5- sagt eine gantzeHausvArmee obGejchwm
LmoruiN pichnörum numsrü öc noüar der / nemlich ^slisit oöilils und fMiss

o/ 'L--- Töchter / durch eine vortreffliche Medi.
' cintsche Krafft / an die Welt gebohren.

n UMer dieser wunderwehrtenZahl so lieber
Ehe-Psänder von rinerley Eltern«ist.auch

t^atre
, k-lisAbe-
LL ka-
briüL.

Diele Mutter

H.rckia.
rri resü
51ir.



Mgerr Paullr.
iZ

xomiüec , iM snimur in numeroüo - tie sich jo ftcunbiich bczeigcte / mit Freu.
ri5 exercim ; , rociu5 nempe popuü dcnhoffcn mögen ; Wuun sein Gemühte
lirsslicici peculium Lbi comxsrsnüum milcht»ach einem Aahi-rcichcri! Houffcn/
vrovenäiiler . I^um parenruin soe- ^ mlich tnö gunhc 2sine !>Mt seiner
cund1t3 § , 6c trurrum sororuniove ^ bslthäMlgenMmachen/getrachtet hat-
cZrervL - qvoti ^is ob QculoL vertu - ^ § Echtbarkeit Der Eltern/und
tu , m citri8 um tilir imu ^ inAtionem ^ jetmr Brüder lMd E >chwe-
Anxerinr - ue mu ^ni exeroims ooin - U r̂n/sdihmtäMch ^or Augen schwebte/
pursntäi iäeir replevermr , uäro ut §l)tntter oder des iZohnes Einbildung

kotiu8 re ^ni eupicline -cir - ^^ Mehret/undnnt Dm EeDancken/ein
cumfntu ) viclerim , gvi NU- At'dssev^ eer sichDn werben / gefchwan-
rurL öc püunkLüL vim inäÄZLnr. gert / dass endlich die aufs den
Imer «/Her extititNO-  ein gantzcs Reich zubcgeh-
M5vr1äem Lce/eF« /'«- reu/gerahten/davLN mögen Die urtberlens

MMhoiH/ ein wolbckantcr Predraep
m KambMg . Kotzann Batzer/

nno Ehrstr-
ans Des V. Königes ur Dmnerru '-rck'
BeichdVater / ist ferner Stieff -Mutter/
der Batzetmn / Bruder»

^eterum , m ! ex purenrlbus eZe- Ferner / gleichwie GllZkr dort
cu § , noMinis äi^ nitutenr , öc nururre ^ NM Eitern Ruhm UND kitten
1n6ul§entium ri3Äu § ^ itu nec ivehrten I ^ahrnm / auch eine gute
A/ -» ssT,« nlti v1rtM !8  intiAML in i - ^ rtur erhultm ; also ist auch von seinen
xturn äerivuru . () mku8 tobrie Mi» nichts/dennvortressliche
sc rempeüive in luum Au aonver - Merckmahle Der Tugend aufs ihn gesios-

' rere cymmoäum uc üonvrem POM- sin . Derener sich klüglich hatte bedlenen
^ 0, isiet , nili ^ lorlL öe moäLÜlL ümi - UNDZU rechter Zeit M seun nl g rosien Nu-

Nenrî te§ intern ^ ^runter excetlitlec . tzen UN Ehren anwendcn bonctt ' wann er
co kru!- ? ««//,', ldotsocülenti ^) u rchtDkeG r en he Der E hreNND c1N llht hur ^

!d irlöem eju8öemqve urt !8 in UnM überschritten . Sein HroKsDa-

NachgehendsaberJhroMaj . der verwit.
tibten Königin in Dclwemarck / ĉ onlü-



Der neue Inden -König . _ _

ZU8 fams vel ex ( ômmentarLis 1̂ 3-
tlM8

xnirä8 , imer Hieo1oL08 b.oäienum stille ans Licht gegeben/beŷ .. ^ ^
Zore^ Gelahrten noch heutiges Tages bekannt

uudgeehrctist. ^ ^
Sein 6vdßsEltt ^ D ^ttV ist ge-^ . Sein vrop -Lner ^ any v"

wesen Zans Paulll / Bürgevmett
^nl ° <7°»/«/ , vir chectsciLiimuL, sterzu Schwerin/ein aNgchheucrMan;
r -,ulli cui xr -eclsrum virtunx öc x-ecst.x rx, „ die Schweriner zmn Aildencken ,ei.
conüile ^uerinsasex posuere mouumenmm . Tugend UNdGottsecligkcit ein schönes
8veri- Î ISANUM xroteüo tortun « denen c- Ehrcn -uilbSrdächMiß .Mahigkschctha>
n,nL um , <»E LU0S , ae bell Es ist traun ! eine grosse Wohithat

publicsre , iscrs L civib, -/-»-« «-»c- des Glücks/ seine Nt !k(ke
, «^ ,ln tionors smxlMmo vsrss- Bättk/sostchÜM Das gemeine Wesen
rox, looZix enumsrsre grsciibux, m- j», AM -Uiid Weltlichen StMftcwS»
öeqve Sc M vel psrem vel Lmplm VEE aemacht/und in grossen Ehren
rem polireer. iörwu « sxplsuüevnx fanden/von so langcnZeiten Herst,Hren
denî mestem. Lesrox xroteäto il- E daher sich entweder cingleiches/ oder
los > gvi ex m»/or «m ^ ol noch grösscrs Glück von der gütigen
§/«ris prMLum lum nsM. kdreu- Schickung verheissm können. Die sind
nstiorex , oui sb üoc rrsmilL von fürwahr glückselig/ welchen ihrer ^-ciler
äeclinMt mcsuti , leä vsütz 'i-prTek - «nv Dor -Elrcrn cmer Rccom-
rorum xsrenmm so svorum circum- MeNdatwN gereichet. G' sts g»-s.L.„.. --.--x7AL',!L7SS
^rö pruZenrer umnmr . ^ rriaer ŝ apffen ihrer berühmten Aeltern und
sottuns vx /ÄW-Zr-e csven - Groß Eltern behutsam Nachfolgen 1und
äum ne irriremr , noürs srroFsntis , dieser Wohlthat des Glucks M klugüch
vel neL>iLeokis , suc kemeritsre , cvn - zngebrauchen wissen. Das Glück lachet
eemrs ^ve rcPS 5 oontrssssc » sue neiA - gleichsam aus der anskhn igen Bor reff,
lir le eonä -L^. iiqkcit einer Familie hcrfnr : Man muß
^ - - , sich hüte « / daß es nicht erzmnetwerde

durch unfern Ehrgcitz / oder Nachläßlg-
keit/ oder auch Verwegenheit / und sarü-
der eine saure Mine mache / wann es also
verachtet wird/oder sich hinder einen Ne-
bei verberge . . . ^

Mt diesem Ehrtstl.Ruhm und Na>
men seiner Vorfahren/VstVÜbkk er sich
UhriachtMrfrmen / und ihrer in An-

cererum , O/r ^er ? -s«K , non schm und Ehre zugenikffen/ hätte haben
contentux bix Lkriülsnix ^ prLcis- Heimen/ ist E >!tAtL PÄllt t̂ nicht vcr-
rlx msjorum nominlbux , gnugtgewestn» Gr Hai livsist' hinaus

Sc IN luce frui xocmssee, gedacht / und ist Darüberm ticffe
^ . „ -- ; »
brix/- -̂ oid« wcsumx: lmmemor, ozMqerung Troja / aus des Romuluö
qvsm üt lubricum , ex obiiaions unddicmns Hütten/ans dcsEucas Ehc-
°Iro,sns , ex 8.LMI Lomuligve cs« , smrnm nicht auch ans des Poly«
ex Loe -- chslsmo, cur non ex koly- ^ ,^i Hole^ de» UtzrspMttg sstNeS
xbemi ssecu ? / - Mrü« HeschltchtS ttttd VoltkS herführt»

vrê »r«» repecers. 6emino se- sollen . Zweyhunderl Jahre sind seine
culo üoruiüe msjorex , Phsolo ^ox, Dorfahren im Flor gewesen. Sie sind

l»le- gewest»

Der
Groß-

Nelter«-
Vater/

Parrlli/
Mrrger-
Meister zu
Sck,we¬

nn-

r.

S.V



' " Gltzer PariW . 9

kleclicoz, Sckoliticor, vso Sc rexi- gewesen Gottes-Lehrer/Acrtztc/Staats-
bu8sccsptos, sbunäe luKcere pars- Küildige/Gvtt und Mcllschcn.nigenchin.
r »c pro imursncls sloriL Sc äi^nimcix Ein solches Glückkunte gar genug styn/
svir-L vle Begierde des Ruhmsund einesalten

, ^ ^ , gvWöo Geschlechts zucrsiittigen. Wicwo!indem
7"" " . io miserMgernnchdkmftmenSchat-
«leirfsr prolsbin-r cenekrar. tLtt trachttc / fallt er darüber in die

> Dickeste Finsterniß.
» . _ Abertaßt nns doch hören/woMt 'qev
8eä snllismu; obiecro , gvo hinaus gcdcncket. Jchsiigc/laßtnnshö«

tencise ^ ucllzmns ingvam , kcii/abcrauch erbarme» über dei, guten
rollert! » men vir! Koni, rsntvxere Kis- Menschen / der sich also selbst bezaubert,

kx 8--cinsti. In nglaeium rem; I)gvicb> DicscsKömgleitt cyletzudemPallast des
pr°per. t r-Mlur , ^ k ^ t/a -seine blün Vm

Haussen VG schon lätta i E L Zk...
lumine^ eus veipernbo , ex rke.kmo gANgenM § önLZllchm MaustS '-' Lu¬
ve! Mmulo mgAm gvonäsm W»; BavtdS . Aus den, Ehebette / 0!,̂ ^

^5-r^ der Leich-Stätte dieses vorrrrahlö grossen
repetituru^ , miMu8. ?roti ! EöNtZtO dtV HWttl suchet dieser E-

Hvo non LmdeciUs natura IiumLNÄ lende Mn AtjchEtcht bcrzuführcn.
k!i3nt3Ü3in ruere ünit , gc io ruclera -l(h ! ,Wohin lüstet die UNVerurögcndc
pulveremqvc obscurum vrorevere^ , ^U'UftlsscheZuttllr die EmblidUNg Nicht^ ^ ^ ' verfalle .?In was für Graus und ver-
emn luce rnoöeüe 3c remperaurer achteten Staud lasset sie dresche rucyt
trrn öaremr. O iraAÜLmr̂ eoti8 llu- fort kriechen! da man doch dcsLiechts
M3NW conäitionCm ! 0 Nlmi3w_- urit Bescheidenheit füglicher geniester?
vtläMäliL luxuciäni-, ? könnte. A elende Befchasteuhert Mensch¬

liches Gemütho i O allzugroste Unmast
Wert der Einbildungi

Damit es nun ferner seiner Muht - '
I^s ovem porro couieccuras Müß-und Embstdung an keiner cAchein-

ll'E velm-nn8im»8i°ie °-EmneAer . NtrL ? E » F^
sortimiqve fLÜLcram perleutiscar - llbi nehmen wöge/ sö beredet er sich seihst/stir?

Orlgmepcrsvaäec) vel ^ ip- Uhr - Belttr - Datev/oder selbst der
äkrUnrn  iLuäamm 5 der vorhin ge.
^ 28) / ^ 5////, 8verien5cm Oonsulem ^ pritsme Schwerins

^ vonbeschleche „ „ ^
-c- L ' L ? LL ° " °

c»i>r» ,KL!S »M. Q » »> b-pchm«
pro convcr6oM8 cll3r3ctere NOMN Zeichen der Bckeln'Uug Hey der Taufte ^2 "v§.

' llt 6AMM, excmplo ^ L§, vcrÄahme Pauttl gegeben/ nach dem
a converlione sua 6M ? 6§-//-° Erempel Gauls/weLcher auch nach feiner

Bekehrung Panilus genennct worden.
Damit auch seine träumende Ein-

p'Wno czviä etiam komnü ubertätL blldung recht fruchtbar scy/ so muhtnuss-
KnML -rsML'-r ^ ^ aicht blost/soudern bekläftlZetsauch
L ° extüille , non con- cir, L6 ex villone ^ ' " '^ ??^ "bahruugals die gröstc

conköenter ^ - verm . In Mit eÄttN MdöM MH - Ämk
gvo nomme . pro xbänmüce m- , mdtt :PguleÜ/bcnennet gcwcsi,n 2 » ^ -° .

kemxs- welchem Nahmen er/ nach der Unmäßig, AE



IO Dev neue Auden König.
remperamia - rimatur mMei ?ia : Lx
Or ^ co §c Hebr ^ o

-7r̂ , M3§N3M vim repe.
tenL, tioc om me öc sensu^ wr ^r

5) ^ /E ^r̂ >o^ -/5.  Omino-

keit seiner Fantasie / sonderliche Geheim¬
nisse suchet. Erführetihnher / aus dem
Griechischen n-sl^ os, U §M / und rcm
Hebräischen Mtm LOtt / und
incinet / es stecke em grosser Nachdruck
darinnen / als so viel bedeutend : Mp

so üoc/ >rWno »E ^ . F,ox viE gMNgM ImSget « n dem M-
, üivinirux mächttgSN HOkt . Er giebt für/

Af.pelkcum Sc vocsmm r̂oäic , ms - durch blrscii mcrckwürvigen ölten Äü-
xnam Ikrsslinci re^ni 5pem inäepmm . stzetl ep / als aus des BavlDö
()^sx icenr>5c!emc!eremow velo HeÄa - d?ak^EotN( N^ asst ^Nt P̂VögkN /
re fuvLkik. ttoci §imr nomen avicum Vom Himel her»d gcilcnnet worden/und
k ^ /^ üicceM , remporix in poüerix habe,o .idurch eine grosse Hoffnung zu

^ dem Jftaeiitlschen Reich erlanget . Wcl>
ksul - l-n.5muegmm 6- eorrupmm , se Auszüge nachgehends / wenn verDor.
IN nomen ^ 5////, ne chiaäicÄ ori^o hattgwirdweggezügenseyn/zusehen/nicht
peüucerer, in lua sämilia trsnsiille Er - UNgtttchm ftyN wird . Dieser alte Ge-
M3t. (Zvantci imä ^inAtiorii8 iiuma - schlechts-NahtucPüU ^ !t min / saget er/
nLlubricitäL , ĉ vLmontem säsLinetin - sey mit der Jettin den Paulelinischen
caukim l Ovsncs iuäieii inürmir ^ NachMnmllttgen verändert und verver-

. , .> „ „ Ml-. ber / und ausküß das Jüdische Herkom«
ex cenmcul .x apt el>̂ .an .bux , NOM1 jUcii üicht öffcntilch dm chschcinen möch.
numc v̂e formte ) tüscinum repeceie der) selNer Famsiie in den Nahmen
menrisScin ^enii ! Hoc eü sapere ul- verwandelt worden . Wie ist
tra meniuram , tuprareZulam iamlÜL
ÄL prosZpiE suE) Aeneri8 Lürte elZri öL
IkpieutlL. 0 §enu fallaLian - !

rig/ein unbedachtsamGcmüht zubetrle-
gen ! Wie ist der Verstand so eitei / daß
er auch suchet aus schlechten Benennun¬
gen / und Gestalten der Nahmen den Be¬
trug hervor zufinden / damit er sein Ge¬
müht und Ginne könM bezaubern ! Das
Herst übermäßig klug styn/ über dle Ge¬
wohnheit seines Geschlechts und ftiner
Vorfahren / deren Ruhm mW Klugheit
gewiß nicht geMein gewesen. O betrttgli-
chetSinfi!

Und es ist auch dieses dein Mamw
noch Nicht genug / daßervermmretdie ^ ^ ,
Ehre zuhaben / aus dem GechlechtBUl-
tzthS zusiyn/welchen er beständig setnett Ge¬

fiel) stlbstaber schlecht^
von ^

d̂ legve Ii37c viro MEcltexproavO
suo vaviäe , pro lomnio , ^ loriä , ĉ vi

katernü

coÜAnwr appelletj leg ve ^ Ot)N zuneN.nen psieget / und
^ ss/,ssm nominec > also sein varetttches SWlechtt an

v-r/L»'»« '» slIeAskurux : Xori , kittiplct . dieses Spül / sage- ^ - - „ , ich / siruer Leicht«laubtgkett und Einbrl-
inqvsm , NIL creäulicscix Sc püm ssi-x !u E ihn, noch üicht genug/ daß er sich
Lx tuKcie . uc A ^ atzüMs GässMett ausgicbt r
«e»r -eüiinet : Mum säüuc oüenmc er zeiget und preyset auch noch einen am
celebrstch kontern , czvoFSE gvocn derNUHrspruNg/Krasstdessen et' nichtwe-
kuurn Lx sierk- lügcr sein tirüttsvllchtö Htsshlkchtö
vet. Scilicer,uriexnsrrs, Simons kaulli AEivâ atll herführet. Ncmlich/
2 v, > oovs cr. „ ^ . ^ , wie er des Vaters / Simons Panlli/

^ « nvde - altenGeschlechtSwegen/eÜiM
ME , «exo/̂ E ve/em Sotzn Baptvs/M Neffr

lulxi - Mva-



per

suspicatur , leäcreäit »30 ustever ^t !̂ -
^ tU8: 1t3öc -»a ê/'»siirniHter'b --ê sAil-

num§e- 8Uwem Le Lranere ^ , Älcerä
E ttxo-'e - ästeo^ve irEUM ex

^brLk»- , musti8 §!ori 3tur tituliL -:
'koram vanorum Aenwm - ex Kütura-
ääeo ^ve ^ bratlMo proM3tAw .,m2Ano
molimiNe öemonKruturu .̂ non

clunraxak tzenu§OliAeri üt
Xe- ? 3tre,6 !iU8

wram, DsvicZLs, M3tre,6 !m8 Rimwu , nvia
6imber . O Lronteä 3t(̂ vs 8t6rop68,
von voL fejiciwswcuste ierruw ZüterkL

sbMo fovmave 'ritis , ĉ väm Oitzer ^ e-
nu § ümm äviwm in spelunvZ^ brasta-
Mi , in Mperstitioniä läkMNcko iinxil
3ö torNäd 't . kroli , vaZabuttöL wen-
ti8 en 'orem ! ()vo Non pvwLepZ rNit 3-
Nimn5 , übiilLUöNonüanäz LL prcerupm
e3cuwin3 petenä ! §scl il3ne in^ enii
titul )3ttonew clarewu ^ ve^ uloz worin
NOn prEcipitia iupereilent ^ lurszä^ rzv^
obsevvsnöa xertzenäum-

PüM . r i

Mmhamö zustyn/nicht bloß müht --
Wasser/ sondern fest glaubet / und srolo-
ckerw dekrasstiget : alsorübmet er Viel¬
fältig / daß er auch an MÜtterlrch <V
EettMherstanuNevon EkMM / A-
bmtzams andeeem Mche/ unv also
auch wiedMim vonAbrayam ! stntemahl

ra / Und dergestalt / auch von Abraham
herstamme . Solcher Masten ist nun Sli-
gers vättvirchtö Geschlecht Nicht nur

llttuz ex lanöäta celebri
atn'iX L̂ZuIinorunl cionlo H3tlllEj ««--- i«se-'/s-

^/ec «/r leXÄ̂ ENZ-
rio llväie viciNux - niwium LuO ton M
ieIixfuturN8 lenex-

Sohn Davids ; Von MUtter -wegen nu cye Ges
Sohn SimraN / weil er ein Cimberist . Wecht/
O Bromes ! O Gtewpes ! ihr werdet "^ -ab-
mchtglücklicher gewesen stynj in dem tief . >
ftn Schlund der Erden das Ersen NufeM
rem Alnboß zubiloen / als Öliger sein ab ron
tes Geschlecht in der Höbie Äbtahams / Slrttran
in dernLabyrinthdesAberglaubens / hat
Mrldenund schcinhar zumachen gewust!
O des wunderlich irrenden Gemübts!
Wohrn fahret nicht cm unbesonnen Ge.
Müht / das keine Beständigkeit kennetM
aufhohe überhangende KiippeN gedeu¬
tet ! Allein diesen Jrrrhnm des Ge-
Mühts Möchten wir dein kleinen Könige
Noch zu gurc halten ; waü NNr nicht mehr
Nnbestnnencs Verhanoen wäre/welches
Wir ferner zubetracyle fortfahre ulüsstn.

So ist uMlOltMMohren ans Geboh-
VeMb̂ ühmtenPauliilisihcl .Keshlechte/tm zu .
zu Kopeuhagcu/lm 44^ ahr des vo-^opptt'-
Wön Eetuü / und Mo ben nahe 60i 1̂ 4^
Jahr alt/und wird Nach stmer Meinnna ^
nochtiu hohes und glückliches Alter cr-

kwno- Nomen V3NI8
msrior l3Ml!l3re ex üstsjuLIore Luc) , VwO

iÜuüri , regni krrwatsz
sceepit . (Zvew cliärLökerew lüreräuw
säüuL Ilostie usurpatchstiVL lottiL riom^
pl3ne Lmmemoi ^ r ,

Leterum , in clen3rio iratruw

nnmero ^ ovorum 3ljgviäc!n!ti ln llts-
ri8exLe11uerunt ) ipso teste pArente , Si¬
mone käM,in nostra-

tePost/

Als er.ZekMfft worden/ hat er den
bey den Danen sehr gebräuchlichen Nah - Der
MenAolger / von seinem Paten / dem
Höchanschnlichcn Herrn Kölgtk Ko-
seNttMtz/Fürnehknstenutt Relch/enr- ^ ^ '
Pfaugen. Welchen Nahmen er noch iyo
bzswcilcn gebrauchet j seines crsteu Uhr-
sprungs nicht gantz uneingkdenck.

Sonsttn har er/ unter dtt gezehrt
dett Zahl seiner Brüdek/deren etliche er-
wachsen) ihrer Äelchrja mkclt wegen be¬
rühmt gewesen sind / Nach dem eigenen
Zeugnig ihres Äakern / des Simons
Pauttijln demZAttchö vom Wättt
Uhee / bey uns genannt Post / gleich

L tj von

?!k



12 Sek neue

re Post/mit)
rneotix 20 tormnX ^ eaere prE cererix
->5ce//ê 3 c emmere Mr Fig vi¬
fe m /6!<e Vers puer,
rnAeniime 6iocri 5)lpso r3tenre , ne^ oo-
um uüoreux .puerile , an virile , M LeDÜe,
t v̂ix Zr^itek ? ie <r--»L-
r«w , 3NNO superiorix Lculi
ce/m / ) Lc > iriivisse , reÜAiose sümosium

_ _ memorÄt - () vo6cum in ücerAL re-
v L O . cÜAeret ac subMn 3ret -<f3Äum 3ir , ut
-̂ . 1656. pro nomine suo soriberer pro tu3

1impücit3te 0//^^ , suo ^ e M/L/s/-
,<2vo6 sLLZux ciäuserit verbix Jodl,

,/ ?/ --s--?e-r L)s?-rr«r
: LiAnaverit ^ve pro anno tune

präsente 16̂ 6 , rnnnm segveneern
^OVUM 16̂ . (^vo§ )fivmox M.ltU8

kn er'
ciuo6e-
cennir
sosäus i
nür curn

iniosäe - - . ^

F - /Ett ?7?3 eon6ito orde , ksrmi-
mim tulsle , pvo l̂ OÄ MArelsux Zreäm;
ksrern sid.lorkunsm , in novo reAni Zc
^rdixne ^ otioincie c-NAM'ZriUL.
vero/k -r Mu8n ?«/Ä/r ex §3rE
nomine mutato clerivZk, aauleux , pue-
ro non o'ilsimrüx , pueriticL iAnorrznri-
3m , N ! uüux . Dt cjiota pro
itÄ 0/^ 5̂ secüÄum pro ^ /§5̂ äemti§
Le sndKitntix tidünvieern iüerix . exc !c>
in3t . (^v 06  mMerii p!enuin sidi iln 3-
^in3tnr virrepuMscenL . O väpiänrn
pe<5in § !

cr have jemcr sondern Gemührs - und
Glücks Eigcuschafftensür den andern et¬
was Zuvor » Sintemal )! er bekennet/
daß er im i 2 . Mkve feines Meers/
lwch als einKtud / von mittelmäßigem
Verstände,üEbereir sein/svl! rch sagen An-
disches/oder männliches/oder dem hohen
AirerzuWndrges ?Werckangesangen ha¬
be Er gedencket gar andachttglich / daß
er im 56. Jahr desvorigen Hunderts / da
er ein Wnabevon 12 . Iahven § ewe-
sm / einen BunH nckE -Ott gemacht
habe» Da er denselben nunschriftlich ver¬
zeichnet/und untersiegelWy es geschehen/
baß er anstatt ftmes Rahmens Dolgtv/
in seiner Einfalt aeschrieben Oltgev/und
daher sey ftmes AatzmetrsBerände-
lbUttA komnren . Welchen Rund er end¬
lich bcfthlossn mit den Worten Hiobs:
SGtt haes gegeben / SGtt hattz
Sensmmen/der Rahme des SEv-
veuKy -aeiobet : und anstatt scs da-

er mcicht
einen
Bund
milGott
im ir.

nes Al¬
ters-
i6s6°

Er be¬
kömmt
bey Lie-
ftm Bm
de einen
neuen
Nahmen
Öliger.

'om Jahres 1656. habe er
das folgende 1657. darunter gcsitzet. Wek-
chm KmMchM Fehler er als eine»
sonbcma -en göttlichen Wrack/und grosse
Vorbedttmmgansleget :Allerrnassen er/
da cr Mttv worden ' geftmoen / daß eben

lnprimix sa obleÄst v/ ^ ŝ mbolo,
Nvmmi buic svo , o/r̂ , chvinitux im-

M ^ero k^ Ho : (^vi seniet ttoL / s//i - aut

4Nw smisMsrDßMHP nach Er --
schaffung der Welt das Ziel gewesen / anr
welchem Noahm den Kasten gangen:
'HieraNs hat er sich gleiches Glück in dern
Neuen Reichs -nnd Welt -Gefchäffte ge-
weissaget . Die HÄtigEtt 't aber der
Werändemugl lemes Rahmens
führet er her von dem veränderten Nah¬
men derSara Dieses thnt er im Alter / in
welchem er doch einem Kinde nicht un¬
gleich ist;ob erwo ! dadurch dre Unwissn -.-
heit der Kindheit scheinet Machen . Wie
mmHüM fürEävÄ genennetward;
sd schreyet dieser/.sty er Mt 'gtV für Av^
Atv betitelt / öürch Wegnchm -und Anse¬
tzung gewisser Buchstaben . Hlerina
meinet dieser alte wieder kindisch wer¬
dende Mann liege ein grosses Geheim-
mß verborgen . O benebeltes Hertz !

Sonderlich hat er seine Lust an dcm
WahlZeichtn desGtWauMö / welches
gleichsam seinem Nahmen/von
oben herab eingedrücket sey. Ja / er darff
wol glauben und sagen/daß er unter die-
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ve!/?r̂ nomine,ab Z4-
29. prL6 §n3Mm creäulus venciitat.
Dteü p^3nr-iLi3 creäulä, in omne5 lom-

^Imä Mform 3§ prona. (Zvo pertmet §coo-
wê ^>vumnornen Lzvoc! lupe-
n̂ Äus ^ ori§ seculi 95. r-- D//?srre se perviäiile

1695. ^Krrnak , -/r̂ r/ sc»/F̂ : (^vo cvZNO-
inine , wekoatL nniverl^ i ^uöLorum
sc LkMisnorum converlione, in exor-
dio re^ni, iir in6§nien6u8,,er^ /s //re-c ; Vslr?LL"
rebro inZms.

^1!u6 ĉvil)u§ «oMk--r'5M ,
vLücini- du ĉsve mulrr8 lirerLrum Lvmbo-
um 6e jZ8, bcüo , 6 placet »1iter'3rRm sut M-
OliZe» (ZiLli lulu, Porro !u<äeoti8
Zero. c2Lu!o eruit , in ^ .pocalvpü cieii-

nitum ^ §7» Feilii-
«Zem czvoc;ve ä ^olianne äescriprum
plane perluÄsus: I^ulio calcull cr-
rorê Z

. ^ eterumr̂ ÄÄk-olroc/̂ ^ z v̂oä
M6M8 Oeo Inierit)per om-

L- c!em vitE curlnm rraLu8 äiKra-
^ ' " üu8Ve , A !iteri'§ 3bürZAu8 ) Mveni8

^erc /̂srce o/r^ /-/r^ sr̂ i inte¬
rim 61viniM8 se eäoÄum , reLiusch,
qvam kabbini 3c Hieolo ^r icium- iy-
teützere sc penerrÄre, opinAtux»

8emel iMHve mente occup t̂Z, M-
Äioni5 Mus ün^ularis öc viüonix äivi-

Vilid- NM, puero odlatM, colore- ^r/ô ,/.k
^ m»^oÜ63 nonterritu8,ssc! ubicunc;ve 6e-
^ws. ^ rer Porro excitarus- commonefa-

äu5 , ecioÄu§ >coniirmAMZ, 3c v L O
plane Ääunims, ii creäere täs eK. In

64 ^/5) 3Üi8̂ VL
terri85^rFs/-r̂ /,tpeÄi3cuii8 , ne äicam
Lomnii speciebu8 30t speöiri8- contlnuo
mkormAtULAc Lmbutus pro lua jL̂ an-

Q3>

ftmNahmen eineŝ >t^B !üts/oder ei- . P
ner Gel-Wantzen /yurG/ßestkeltt/
L . Z4. 29. zuvor bebrütet sty. Wie
ist die Fantasie so leichtgläubig/ und ge«
schickt/olle Gestalten der Träume so fort
zuergreiffen.Dahiligchörctauch Her neue Tr har
Nähme n'H, welchen dieser allm - ' '"Em.
scharffsichcige Mann M Paris m-?
im Jahr 1695. in einem Hesikht gesehen» aie
znhabrn fürgiebt: MU diesem Zunah- -mpfan-
me« werde er im Anfänge des Reichs/s«n-
wann nun alle Juden und Christen ins- "M
gesamt Mfangen würden bekehret zu.
iverdm/ beleget/ undbey demneMtt
ÄuMubauendm Tempel zu Jeru¬
salem seM. Eyi Wie leer von Gchrin!

Aus diesen Nahmen / uns der.
gleichen vielen Buchstab.Zeichen mehr/ - ,
zeucht er/trau»! durch ein schönes/ so esE'"'
wahr ist / Buchstaben, und VerunA ZLissa-
Spiel/ Krafft st:ner spielmdenE-nl'il<gstngvv>-r
düng/heraus die Kahl/ in der Offenbah. Oitzer»-
ruug Johannis bezcichnet/nmilich 666/
und buvet sieh gäuhüch einj cr sty auch da- -
selbst von Johanne beschrieben. Es tst
richtig getroffen.

Im übrigen/ nachdem er sich deck.
BttnDöS wegen/ fs er untGOtt als ein
Kwöiff/ätzrrZer Knabe gcmachet/
gelinggerühmet/hater hcruachlein gan.
tzcs Leben mitkeincin Bestände geführet;
hat sich dem Studiren entzogen/ uns in
ftinenr Jünglings>Slatidc auf Aö Jg ^
KauffmannschaK degebcn. Im Wem
zwischen ist «r üüer in der Meinung ste. Jung»
hcn bliebe«/er habe das AebressthS vonE '».
GOttstibst grlcrnet/ uud wisse es besser/ .aiKaul»
als alle Rabbüiku und Theologen. mann

Nachvein»u« der Schein des fvn.worden,
derbaHren Bundes und göttlichen Er.
scheinSg/soilMals eincmKnabm wieder,
fahren/sei»Gemühteinmahl cingeuom. HakBe-
men/so hat er durch keine Heßchttk sich
nachmahks schrecken/ sondern allenthak- ^
den/wo er nur war / ferner auffmun-
tern/erinuern/lehren/beftärckni/und mit
GOtt gantz und gar vereinigen lassen;
wofernmanS glauben darff- Errüh.
met fich/ daß er in Deutschland/
Kranckmch / Gnselland / Nieder«
land/ und andern Orten/dmch Hestchk
rer und Erscheinungen/daß ich Nicht sa-
ge durch Traum.Bilder und Gespen¬
ster/ allezeit sty gelehret und unterrichtet

D worden.

'-



i4 Dev neue
tia . Qv 3rum centeusr icens
referret , <̂U3§ miro scripti8 sui8 pinxit
üuälo , libertLtec v̂e inlueeL 6 ve!

somma oaperent , vel
terret , LUt re/^ rs rspstereper-

mitterec _s.

k« äus Hluä non prreteröunäum
cumvL - cum rokrsZveums fscLe 36  tZciem vi§ 1-
O rcno- lem se vi ^iĤ tomNidk,
VLvir. ,/L r>r/«m , ViiiOUlä
^ "3NÄ0 Mperio ^ is -LecuIL

75. cum
vir iubvidüs.

wvrden. Welcher Btldev wol hundert
diesc Vorstellung darstellen könnte/ die er
in seinen Gchrifften mit wnndcrbahrem
Fleiß / und ungewöhnlicher Frcyhcit ab»
bildet / wennMvtMcheGtzven c>»
diesen Träumen cmTcfallcn hatten/ovcr
auch die Öedtist cs zulirsse / ober die
Neltgion sie zuwiebcrböhlcn gestattete.

Das ist aber gicichwol nicht vorbcyzu-» gj dm
gehen/ daß der leichtgläubige Mann / da B >,,»v
-ersoviclmahlGOttvonNugesicht zu Au- n.s-Go«!
gesicht gesehen zuhaben wachend trau -»« um-
inet / denBund mre göttlicher Mar i6?s.

-durch Hülste einer Offenbahrung im 75-
Jahre des verstoßenen Seculi / da er das
ZO . Wtzv scmeöAltevs erreichet/

§eö aväirL âm pQrro HuVadit,qv «r
kuic kLtnäem retzülo

a^ uilerrk. (ZvD oMniL
miserenäi snimo 3Lcip!tzmU8>cjvi Meri-
to impenLe 6o !ettru§ , liominemz 'täm
prLcläris p3rentibu8 MtUM , t3nropere
ralcinAki , utsä lcSptra 6c LorONaZ, rm-
perücjve futzoreM 3Ukeiet >imb>e!!i§ 6̂c

V15ic»ne, imkeciUiL . -uimrrum LU-
kslonisc^ l8̂ ve ûiziNläe/7sc?«̂ x,/ä ^//̂ 0-
rex äei. , re ^ tto ? o!oN!E ReAe nupel ' 6e^
ÜMLW8. Üiruto , in 'vlüonls luĉ s , cckitztneäiXS.

klm , ?o7s--t>r
6iviNä revelatiöne priu8 e/k/-

creciiöit , 3ööika ^ e (̂ dnÜZNMö-
poleds koIoniLMNAenä ^ ; pro teücrd-
ri miKratione sü6-eorum ex koldniu Zc
vicini5re §ni§ in terrrrN danasn , irNMi-
nen te ko rum re ^ no. L eÜ3 tortuNL Z!-
luäenkir iomnüve illuäeritrs ssL.eL»

Aber es wird nicht unlieb Mverneh-
Mtt sthu/was vieWn Könige-durch Mw
Offenbahvilttgetr endlich für eine
BoffnrtngderMnWchenMjest.
angeschtencn habe. Welches alles aber
wir um -einem erbarimndcn Gemühte
betrachten wollen / die wir billig herhli«
chcs Mttleidcn tragen / baß ein Mensch/
vvn so vortrefflichen Eltern «rzichlet/ sich
dergestalt bezaubern lassen/ daß er ohne

nachArvhn und Zepter /ttNd Mnigltcher
Würde streben barff. Dann da die

ihm zubegegnm fovtfichMr/nnd
sichancv sogar vermchrctcn ; Go hater
endlich geglanbct / er sey/nachdem das

verlolMi/in dem Liecht/bald Hätte ich ge.
sagt/FiNstcrniß einesGesichts / durch Wim

und UönGt- es ZvoM König-

?o !okuse sutem kolonicam ^
eoronä t nillüum MväeüuL »: die V3N3r
üepre- tzlOrlXLLLur.
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Mchs Polsn vewrdntt worden/ stige von.
nebstbehgefügtcrHoffnung / baß er der- Po>m
gestalt Ednftantlnopcl 'MltPsicN verelni- »ewri«
gen/ und die Jüvrn so vielglücklicher aus
Poleü/MdvrnbcNachtbartcn LandeuiN
das Land Kanaani wann nun ihr Reich
herben Nahe te / führen würde . Gewiß
eine schöne Gestalt veö anscheinenden
Glücks/ aber falsth seMiden Traums.

Wrewö !/ unser allzuhöfllicher Oligik Will die
hat diese Polnische Mvhne nicht an. N'
Nehmen möqcn/uno öünncnyeruGOTT ^
im Rebel eines GesichtsodcrTraumsge -^^ -h- -
beten/damit rs nicht das Ansehen haben mm.
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lei

Möchte/



xloriXeupidinetr -mo ämdnsse viäere-
rur- in leptencrionis anz§el!s tunc IzwntL

divina rn3nu rrM , in vili-
> oni8 3Ut lomnii nebuliz roZavit Oliver.

(Hui retponürm oreculo dämm : I^eutri
juäseo- ei-̂ o Lrokum» Led3lreri cuipiam kolo-
rum rex corovsm eile oiferendam : IpLum.
X. i6y6̂ ^Ero , ?<,«//, ,

' eo ^se divino deLretO «-wi»/»»'-) 3tgvs
, ex kropketarum V.L', Dementia ZL pr« -

dLÄiombus

möchte / als strebe er aus ettelem Ehrgeitz
nach HcrftlbLgen/ sie dem damahts in ei- /
nemWinckel der Mitternacht verborge.
rmEMAmfeld mit göttlicher Hand
aufMtzen . Daraufer dem eine göttli -- .
cheTmwmt erhalten : Daß mrnkeiucm
von beyden i Kmvern einem andern die
PolnischeKwn Mte mgetraqen werden:
Er selbst abcrMrZerPnulli / werde Wird
durch eben den gvÄichen Schluß ein zum Kö-
KöirtMsrael genennet / u»v durch wg- rer
den Spruch und Weissagung der Pro.
pheten im N.L dazu VEdnek . net.isos.

Diesen scheinbaren göttlichen Aus-

. ° Ovar» MKrsrr KZ
sui su. LpeciSÜvrem okscuLL keneennAM
äLicî promtimrnTÄMpiexnL OliAer » somnN
8fmbo . ceredrig vŜ WäciaMDÜ rnemeNL -: ^ ü-
!st. cepto K -rKw ŝ/s, invilione , öc

psculiari sorcüeKii Lenere "viZÄLmvx
lubinAetto , eMto Lacro , ^ ^ -». 24 .^

Kie/« i--

«x vilio- d^egve Lroc Lstis , no-
iis A vagve divino oräcuin , Le Kakim coo-
lorre. 3tuni canrat , versa undecimo z?Ä.

Ld)i o^lätio t vMSe/ rkr/̂-
, EE MKr/Zt -/,/ . ( jVaiA

divinLnl . pro falcino - ĉ Ko /« /K -e/e
deiinitionem , extempore

vr/ , Veo . ut ait , prselenre , ^ ,/̂ s M
Lcrim'o Luo depvdMpto ck«^«/s ^ rsArLii-
dem ädarnänrem complexü , eögvedi^
^ito Luc»iMmissdz 7-/5S 3L

MUAU-. redevL 1oL0. Lxernp !d ^3cc)i)i^ vi o êo
Eer^ ' ^ ^Er3t Kettele ÜLtUÄM> qvando jpü

Lpparuerät Deus , dominio <̂ 3N3nreÄs
proiniLlo . d^uperrikne , -L̂ -orr-

wt?-s/5 1i!)i A ^ »0
Ks conti ^ ide oracula pubÜLö
Icripto - ^ mttLlodami anno proxl-

Mo

Die Zei-
worden / hat SltzervhuBkvenÄrNbuld Ä'
rrgEen/und sich wenig gLnrchtet / daß
ihn Ne Träume und sciu vcrrUtcö Gc - Reich«.
Hirn etwan betriegen möchicn . Er Ha!
M ' Wchen M « ErWchluW/be.
kommen / daihm erstlich imGesicht / und
darauffbald wachend / dnrch eine sonde¬
re Art des Loses der heilige Spruch / r.

n.xx ,v.-1.MM / ich weiß/
und

M _ sicherG .
Ättd ; heimlich zugeeignet

Worden
Nnd das ist noch nM genug . Er A ^ h

iattchtzct/ daß er durch ein Mueö Osö / G «,ichte
uü durch einen neuen göttliche Ausspruch / unSLoS.
sofort scy bestätiget worden / in dem n.
Vcrschdes 7-, P <ilins : Wle Köni-
ge werde« rtzn anbeten/ alle Sch-
den werden chm dienen. Weiche
Mlichc Beftetiguiig w :e er sich fälschlich
ciiibildet/ru sc-nem Lerche Israel / erst-
fort versiegelt/vabe - GOTT selbst/ nach
seinen Wortcri/gcgcnwärttg gewesen ;Er
habe gleich einen güldenen Rmgj aus
stimm Schmucke „ ersür grlanacr , wes.
chcr einen grossen Demant Ämfasset ; dies
fen habe er / anstar uns zum Zeichen, ' ndV -r»
seiner Linweihuirg und Versicherung sichcwiig
na deNFlnger gesteckt.Nach dkinEpeMpei ssinerKL,
Jacobs / welcher das Mahl -Zeichen zu mgl-Em.
Bethel Mit Oele gesalbrt / nachdem ihm ^ ckhung
BOtt erschienen / Und die Besitzung des
Landes Kanaan verheißen hatte . Diese
Zusagcn/von seinemLömgreichIfrael
schreibet verschöne König Oligerf in einer
öffentlichen Schrisst zu Ainstcroam An.
1697. herausgegeben/ wären ihm neulich

B h rm



i 6 Dei- neue Irrden-Kötttz/
mo 97. eöiro , pZIam eK proLeLLus bel-
Iulu§ reAu1u5 OIi§ eQ °̂

v-rrieini- V3r3 Lĉ vikur vibiam.
Hin äe 2c s/ ^ e--r eoa'ern lenlir omi-
Oützero noLe cô r>^ F, ie ^ve 3Q60 !) Aviäi8 ii-

lium , Ftr/t/wE --?» PLsImo 72. delci 'ip-
tum , exiüsre , proLiterl DON erobescir,
cujus pk3MaMruboremExou §6t . k<2-
dicstä uns per im3 ^iu3N0M8 vim ioeä
pereArwä , plure5 Line Lins Leqvi neces-
Le eLL. I^ ec enim iu viZm sacile reäeak,
r;vi in <Lsnsä AI vA L via ssmel 6e-

' - üeXlk̂ r. ^ ^ ^ - -. -./s .

Tetekum , De uvis su spicrtur '-SAe-
ÜLtem viriAO iinpstienclarn meutern
corruprLIe , ur , vitE pxLLidiis deLfitu-
tu § , täMo ZunplioribusinIuAret r . bus,
ovLnko tenuiores poiHcLeret: 6ie5
doeuit , LeditiotoLz 6c3(L LäÄiones con-
tendentes , eAdnos plerum ^ ve , E
certe ooiolos LniiLe, czvos otium ^
pLUpertLS äeUrsre -ju ^Lt-ent ° csv'15)
mcsvum , 6m'2 ^c.o neceLLit̂ re adsötuln
Lu^uretur ORAerum ää somnrA äulero-

lEi - ra 1ocup 1ekior3^ve > vel ĉ vl ä juckeis
pleüs- Zucupsremr L)eneLier3, (̂ vi juoEis vi «-
(imu85n- derikur velilicävi : Ivleminerimus,
ic mer- dune ?ck«//L . prLter Fsne-
cawr . ^ djANitAteM ^ --c

7«^ ^ .' c^ Ls/e , Ut
uumero

eLt accenienäus . Lxemplr numero:
F-̂ tto/ck, trium Auri tonn ^rum UoliAD-
dicsruin , Live csVLürinAe ntorum 6c
tri ^ intA millium likrarum O Lili L3rurn
prekluin excedentiL cujusdäm

a OaMärum rege emerLt : In
OsHiLiN vicÄm . pro r-r?e«tt
immen ÂLrumenn copia 26 veÄs : Rx
^vo centum mWum librarum MUcL-
rum lucrum erat expeÄLnäü . 83t sZtis!
^ .n Lerväverit 2Ü3 eL̂ ĉ vELLio.
I^ on proäigLiitste , non negligentiä
NL3gn3m proLuäit opum viM »leä re-Hio-

im WlNLermsnat des vorhcrgchen-
dcn 97 . MhrS/geschehen.

ESsotger eine Thorhcitverändern . Ander«
Der/dem die Einbildung alle Schaam ^ ' ^
hat genommen/darff ohne Gchaam wol
fürgcgebcn/ daß SaiomoNö und <M-
gerb Nahmen in ihrer Bedeutung
mcrckllch übevem kamen / uud er da¬
her der Ealamon ^ König Davids
Sohnscy / deriin 72.PsaNnbeschrieben
werde. Wann erst ein fremdes Bild
Krafft der Einbildung Wurhc ! geschla-
gen ; So müssen uohtwcndrg nmncr
-inchr ohne Ende folgen. Und es wird
auch derjenige nicht leicht auf de» rechten
Weg kommm / welchen« einem dicken
Walde eimnahi vom Wege abgewichcn« N '-Ä

Damit abernichtjeinaM argwöh¬
nen möge / als ob die Dürsstigkett des
Maries / lind dieUngcbnlt ihr» seine Kin¬
nen verrücket/ vaßer / aller Lebens-Mittek
beraubet / nach so viel grbffnn Dingen
strcdle/ jr weniger er deren besäße: Wie
der Tag offt gelehnt hak/daßAuffrützrcr
uudRoKcn -rnachcr/ mehrmthells arm/
oder doch gewiß müßig gewesen/und also
der Müßiggang nnd die Armnht sie ra»
sin ZMiachct: Dainit nun nicht jemand/
sägerch/mcinenmöchtf/ob wäre Öliger
durch die harte Noht -wendigkeitW diesen
süssen und reichen Trämncn getrieben/
und daß er von Jüden grosse Wolthateu
gehoffct hätte / als der den Jüdin ;u-
schmeirhelnschienelsomüssen wir uns er¬
innern / daß diksir GlWr Pauüi/
ausser der Würde seines Gcsiiäcchis/
durch die Kanffmannschafft eine
überaus grosse Summe Holdes
erworben/daß er zu den allerreiche«-
Dtt Kaufs leutm wol möchte gezehlet
werden. Zum Ercmvcl : Er hatte von Iß sn
dem Könige in Franckreich ein mit K §A ŝ ^
barkeitenbeladenes Schiff/ sinderL «-
drey Holländische Lonncn Goldes/oder
4 ;oooO.Kra» tzLfischcPfMd wehrtgewe - ĵ ses.
sin / geknufft: Dagegen hatte er wieder¬
um für etnegroffe Summa Geldes
eine ungemeine Menge Korn in Franck«
reich gebracht/ davon er 100000.Frantzö-
sische Pfund Gewinst erwarten Amte.
Da s ist für eiumahi genug l Ob er seine
Schäle behalten/ ist eine andere Fra¬
ge. Nicht durch Verschwendung / nicht
durch Unachtsamkeit hat er das grosse
Gut herdurch gebracht ; Sondern durch
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Gltzöt- Püttllt '.

In äut reÄiu §,superüiti0ne,qvE
achecir purum Wettä ^ scino . vinmo,m per-
ops8 Lc lvasu8, terriM 8, «e 6 a!!j8 fru-
LorcnnL roenta corrcs 6eret - omni lucro alceri
suam. mercurori reücso , rein omnem pro me-

öiocrl prersto, LirvioiMZinfomoockcfni-
to -eiciem ce8fit : 8ic^ve in 6 a!-
!ia vel -r'l/^ ttr/ ve! , amore pvi 6ern,
ur air , oEcli sul. ĉ vock pro üraÄn re ^ no
6 oi eilet §erenäurn_,. Hcmc priilinum

iuLê ew) ê u86 omcivs liberri-
muw 3L spomaneü prosuckXOrum sa!me
eootemtuni ^ ^ uäaioXAenti exprobrarc
noo ^obitat , ut cie InteAritate menn§
fruccerci . oblecunäent , acsclimminen-
tia re ^ ni Lata tanto iervenriuL Le compo-
nant . Vab ^esvorl velpliantaliDivellor-
tunE - ve! utriuLyve LucLibrium.

^leqve vero lortunam ännraxatUs,
ve ! iüum fortuna eluserit:

kZmM-? ^ ,̂ M,co?ru^ m klanöam , relic v̂osch
monlr̂ L0§nat08öL3Lns8i vir 0LspeÄ3t05 , / /.
eonrem- §L§6niimqviemäioem
6̂. io vivo clo!ent68, 6c ^ () van-

6cmxori 6c famüiE fo^ 6enunci3vit _̂ ,
fuam in 63Üia ffchmertiffet lortu-

naiN) urrn Palästinareouperaret , ac aä
t^ ronunemerAeret , Laüaeiain cavere ie-
rio monnerunt . qvi kallu^ familiarnfa !-

^ leret ) snbinFella exeantico ^ermanieo
cauE : GOtt dcr Vetter wohn uns bey/
und laß uns nicht verdorben / Für dem
Trüffel uns bewahr / halt uns bey festem
Glauben . Hi8 famüla- MONM8 mbi!
rnotU5 , eosincrepitavit ) HviinrLtanta,
äiaboli LrauäT8 6c fattaciam cum vu !§o
creparent z boc tcrriculamento ä
scopo adilraöluri . Immotum ss per-
Kiciile âc inanem eorum sOÜicitû inLm
sprcviile tzloriatur inanistimu8 - Unti
ell - opinione mentem occupari llrper-
KiriosL^ ,! () vrS ii iemelraäicese ^ erit.
6veHrneci^itab5 ^ve iorrunL äetrimLN-
ro : 6t ve! in§enre5 opes citiu8 evane-
scanc , c;vam pbant3fiLima §me8 äclc-
antur am expunAantur.

5eä propiu 8 Mm tanöem a fronte
Z6 psAp virfack acoeäsn äum,

srctt̂ /r-s /̂o // ?<re/r̂ ?-§-
NTLni ^,6

cerebri inĉ vam imaAine 8 , a 6 l3rva 8,
aä umbra 8) rn re §u!o Iioc contemplan-
äa 8 oculi cvnvenenck.

' -- -ä.me

, » M» » « I» « L - V« « « « « 8t, ,
r?

alhugroffe Heiligkeit/ oder vielmehr/ Abergläus
bigkeir/ welche von der Bezauberung nicht riet
unterschieden ist. Er hak sich eingebildet/ ersey
durch eine§ötc!rche Erscheinung:mGchLaff^ ,. . ^
erjchreckck undgewarnet/ daß er den Frantzosen
das Gekrepde riicht überlassen sslter Also hak er^ Gu-
den gantzen Gewinn einem andem Kauffmann̂ ^
uberlassen/ und alles für einen geringen Preysz der
ihm von GOtt im Schlaffe war gesetzek worden/
demselben übergeben. Dergestalt nun hat er lei-- oranck-
ns Eurer in Frankreich Deriaffrn/ oder gar
weggewc-rfferr/ er saget/ zu sei¬
nem Amte/ welches er für das Reich Israel tragm
muffe. Diesen seinen vorigen Glücks-Grand/
nebst deffm freywiltrger Verachtung für das Heyl
derJüden/träßt erkemBeder oken/dem Jüdischen
Voicks auffzurückött/ damit sie/ seines redlichen
Gemühts vergewjfferk/ gehorsamen/ und sich fv
viel eyferigrund ernstlicher anschicken möchten zu
denrhermmahenden Reiche.Wannelwas itt das
füreiir Spiel entweder der Fantasie/ oder des
Glücks/oder beyder zugleschr

^ Ja/esisi ihm nichtgmug/ daß-r nur des.
Glückes/oder daß daElücke feinergespottttr Er
verfpoeeee und verlachet auch seine emene.
LamiLre/sein liebesWeib/alle übrigen Verwand- i<E 'un-.
ten und Schwäger/so ansehnliche Leute/ die ihnE? .
zu bessern Dingen angemahncr/ und sich über̂ kmr-

>dis unruhige Art dieses Mannes schmertzlich be-
trüben. Als er seiner Frauen und Familie ange-
kündiget/wie erm Franckreich sein Glück wegge-
worffen/daß ers in Palestlna wieder erlangett/und
zum Throne käme/ haben sie ihn ernstlich vermah¬
net/ daß er sich vor dem Betrüge ja hütett möchte!;
er wäre betrogen/ und betröge dadurch wiederum
seine eigene Familie/ ihm zur Warnung aus
dem Teutschen Gesänge Kchalrend; GOee der
Dauer wohtt uns bey / rß̂ d laß uns nicht-
verderben Für dem Truste! mrs bewahr/
halt uns bey festemMaubcu. Durch dieses
Anreden der siimgm hat er sich nichts bewegen las¬
sen; sondern sie vielmehr gescholten/ daß sie in ei¬
ner so wichtigen Sachen mit dem gemeinen Haus¬
sen von List und Betrug des Sarans schwatzelen/
und wolten ihn durch dieses Schreck-Work von
seinem Vorhaben abwendig machen. Der elende
Mensch rühmet sich/daß er unbeweglich gestanden/ >- '
und ihre nichtige Sorgfalt erachtet hätte. So
viel hat es zusagen/wamr bas Gemüht erstlich durch
eineaberglaubischeMeinungeingen-mmen! wel¬
che/wann sie erst einmal)!Wuchst geschlagen/ nicht
wieder mag ausgerottet werden ohne grossen Ab,
gang des Glücks-; daß viel eher grosse Güter ver¬
schwinden müssen/als daß die Bilder der Fantasie- ,
sotten ausgelöschet oder ausgekratzet werden.

Allein wir müssen doch nun näher von der
Stirn zum Hertzen dem Manne gehen. Wir
muffen Zu dem Verlangen viesesKömgs schreiten. Er wird
Wir müssen Vas innerste desGHau ^Hlatzes das Land
betrachten/wie er sich fertig machet/das Istselr --Kanaan
tlsthTAerck) ernzunehmerr/un dreL anaam- sichunter-
schen Länder stM nneerthänrg zumacben. würffig
Wir müssen/sage ich/ die Augen auff die Bilder machen,
des Gehirns/ auff die Larven/ auf die Schatten
wenden/siemdieftry Könige zubeschauen.
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^Ote 0MM3 r-- 3-
vitam proxime t̂t-
r^ inmeckiumprockuceC Leck ĉ vinäM
Uli, obsecro ? Ivlum ex plebe süc v̂oL
stcket OÜ^er ? Otrum ^uciEorum 3I1-
civem ZrmZbit ? ^ n stisoickum Lc ru-
Aolum pr̂ ire '̂ubebicIXLhdinum̂vetti
toru ^ri^LZk-orbis ? imporler aüno,
(̂ vo vebamr I^ierosolvmarn ? L3pir
reüiv 8 OliKer , st stoo est lbpere . kur-
eirp1ebi5inerwi5imbeci !!3N, parcir ) v-
6 cei8 muciäi 8 raneickkcpE ) ne ĉ vem bo --
rnm eIi§ 3tM 3^NL rei ciueem , Hvi om-
nium köret luckibrvm.

^xei ci- HVLrrt §<MLFNL
LU6ĉ ' ^ cke/r>-5/ ex rdtv orbe coDAreAancki-ittr-M
üu lpeAabrlioren r, civi stm apvck CstrNia-
co l̂ü- ^08  autoritate rem tLntLM prorrovere-
ruw öc sck ckimitrenckumex LuropÄ ^u6w08,
EbrilU- perlvLckerepostit . in ^v3M)
Lnum. 1il)j spoocket belliöc e^ -E

cL 5-r/-/// . IsttcMcka eii pIiL'lUnsa , ĉ vL
36  fullenckum compoüta , creckulv howi-
iii !epick38 exbibet in so mNü 6 ^uN38> ne

7 s ckiilicksr__,. ^f ^ ^ s
IZimrin krönte , eollo-

Läb 5̂/// // -- Leck
,ranckem? 77n extaberna ĉ vuckarn opi^
kieem oNoli .!m <c seckiriosum ? V̂n ex
sn ^esio enr^'.-i's8mi § abrepnmi MÄ̂ na
niorienrem ? Rr -.x ^
evoeybir i ILstnn ex Cstinenllnm st-
nibn 8 ) ex/chikstnorurn bwitibnä , 3N
L.v //>/5, pnockire jubehit , ovi suckL-
08  in sÄLiiinÄrn rerrresl ^ f 3ur pesicms?
ovem exissim3bitO !i^er3ptrLiirnum cki-
^niilimnmcjve ack ranMm rmiverso ordi
1kupenckurnk3eir>n8 2 I^eckitnwx no-

?ruici- VLrei 3viäo8 3nimo tenear ON'^enlu-
>̂emü.u- spens08 : lb'N ! (̂ vi8niarn

ropLN. knie NeAOtio ckekkl1l3M8, st Oii-
^ero, orcicnIuM̂ ÄltLttti)nckLoruin_̂

7-,s re § u !o , stcke8.
^lum ^vin vero OontTuS .OäÜnä,

ne§ 3t3 koIoniE eoronä , 36  l ôe ^uäai-
cum negotium ^rLArsn̂ e Ẑ moven-
OU5 s )?3r8 eri n u t dein 3u6iemu 8 - LX-
ercitn ? sm '̂n5 öc ^erma ^Nce ex ^eäitio-
0NI8 ) N0N L3M . () VI8 er § y , äic , O-

tÜL re- lr̂ Ci-? ^
gem In Î unc kleroem OM-
^ nein suam spem ponic o/r̂ .

^.bliOeübiSc Aenrî uc.i3ieEin Ruropä
ĉeAenti, / r/nttwr« (7i??̂ --̂ <rŵ o!!ieetur
Hüne cXliM8 tant̂ rei .sZOMtum
sc inZUAuratuin cantat , Livi e-

xemxlc)

Drirän-

inuln^

Für üllen Dingen wird er die Heerführer
der Istaeürrjchen Mache/wann sie in dc-6alte
palejkma mit nächsten znzlehett Willens sind/
iusMLtte!darstellen. Mein was werden doch dz für
welche scpn?wird Güger einige aus dem gemeinen
Haussen darstellen? Wird er etwa einen Juden
waffncn? Oder wird er einen Groß-Bärtigen
und runhclichett Rakbinen für ihnen allen hergchen
heiffen/doß die güutzeWelt was zulachen hat?Oder
wird er ihn etwa auf einen Esel setzen/ worauff
er nach Jerusalem rerten kan? Nein/ Öliger ist
klüger; wann dis klug seyn Heist» Er schonet der
Schwachheit des unbewaffneten Volcks. Er
schonet der faulen und stinckenden Juden/ und er-
mehlet knnen von denen zum Fürsten dieser grossen
Sache/damit nicht jedermann seinen Spott dar¬
über haben möge. Er suchet aus dem Hanffel¬
der Christen einenD- rsteher her für / und er-
nenalisehnlrchen Herzog/das grosse Istaelrti ---^ ' -
sche Heer aus dergantzen Welt zuversawlen/ des
Dü könne durch sein Ansehenbeh den Christen eine?r
sv wichtigL Sache förderen/ und sie bereden/ dieA 'I
Inden aus Europa von sich zulaffem Einen̂
Christen / sage rch/ gcdencket er zürn Haupte
des Krieges und der IüDrsthen Anssührung ^
zuhaben-- Wie listigi?t die Fantasie/urrd zubetrü- ^
gen abgericht/ daß sie einem leichtgläubigen Men¬
schen artige Traum-Bilder darstellet/ daß er ja in
kein Mißtrauen gerächte»

Also nun stellet er an die Spitze des Istaeli-
tischen AxieALS einen Christlichen Feid-
Herten. Aber wen doch endlichst Etwan ei¬
nen müßigen undaussrührrschenHandwercker aus
ferner Harwwercks-Buven?ober erneu Entzückten
aus seinem Mmckel/ det aufhohe Dinge stnnet?
Und aus welchen Schlupf -Löchern der Er - ' ^
den wird er ihn herssühr ruffen? Wird er etwa
von dem euserstenChina/oder von den Grcntzen der
Abißrner/oder'mitten aus Europa einen her-
für gehen heissen/der die JudenmPalestina ziehe
odcrlocke? Welchen wird Öliger wol für den
geschicktesten und würdigsten halten zu einen; so
grossen Wercke/ darüber sich die gantzeWeit ver¬
wundern mußk Damit Öliger nicht länger das
Verlangen der Neugierigen mrfhalke; so sichel
es ist ein grosserZürst m Europa zu diesem ß
Wmke versehen/wann Öligem / demJüden- ŝ ^ '
Könige/der sich auf den göttlichen Ausspruch de-
ruffk/Glaube bcpzumesscm "

Soll nun aber etwa der Pn 'ntz Conti aus
Franckreich/ nachdem er in Pohlen wegen der
Krohne einen Blossen geschlagen/ zu diesem über¬
großen Jüdischen Wercke gezogen werden? Er
wird ein Glied seyn/wie wir hernach hören wer-
dcn/diesesHeers und der grossen Ausführung;
nicht aber das Haupt» Wer solt es dann seynk
Öliger!sage es-. Wilhelm/ der Grostmäch-Wikheh
trgste Lönig in dem grossen Königreiche men/K^
Engenlland . Auff diesen Helden setzet Lö - niginEn-
nig Öliger alle seine Hoffnung» Von diesem geliM-
verspricht er sich und dein gantzen Geschlecht der
Juden / so in Europa lebet/ sicher Geleite in
das Land Lanaarn Diesen preyset er als einen/
der vom Himmel herab zu einem sogrossen Wer¬
cke geheiliget und>geweyhet sey/der nach dem E-

pempel
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t7/e/ck̂, Nä«^ ?s/s^/
pro OktoM3Nm 'cO !mpeno lub znWM
mitten6o , 6c) u6 ^ i8ln !ibekk3tLM3lIe-
ren6i §, proper3mri , iüic v̂e 3li3 O 3Ü0 -
rum ol3Ü6, in /Vrckipela ^ um öLäuÄ ô,
3äjuv3n6i . ^ eüqviLuropL k>rinclpe8
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3 m reäncencÜL 3i !3bor3turi.
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xemprl Gideonö diö Kriege der Israeliten Mren
joli/und dre Inden wieder in idren völligen Stand
fitzen. Gewiß ein groß Vertrauen / so Öliger/
Der pvßirMe Kopf/hat!

DaMlt er aber Dich Hoffnung nicht falsch be¬
finden mochte / so hat chm die Phantasie durch so

dieser grosse Mvnürche Engellands zu Lwidett zu
arrfdcm GchloM Louwer ^ r! die Fahnen Bonden
ausr-rchem / undaisdanndisallgememeIüd ^ Oie Fch-
sche Anführung fiyexlichst verkündiaen/auff¬
eine grosse Schiffs - Flotte mit Hülste keckem
der Holländer zurüsten / worauf er diese Des
scdwcrdcn EttrOpens / d re "';üden/
über das occidentalischeund mittelländische Meer / Wird
durch eine grosse Chat /, in Palästmam abfkchren/ die Zü-
und daselbst in dem Hasen zu Joppen ausfitzen bische
werde. ZuwelchemEnveOlkger/mcmerai fon- AuchH-
derlichen Epistel/ den be!odt<n,Bcmgm Engel - ruug .an-
land zu dieser ungewöhnlichen Verr -.ü wug aus - sangen.
zrrmmEn / sich ttiftrst bemühet. .Er schmer.

h r ' ms / was drc Nmrei .rlrchs Ä. lN'L ante-
trM/von Abrahame Eefti -lecht durch die
Kctttra herfGred .^Dasrst eine redliche Wol - ^ ' ' ''
thar/str <Mesv wichtige Verrichtung / und einen
so grossen König!

Printzen üueschli.sse; so eignet er emem jedweden/
in dem ZNM rmchv.dem Lande Kanaan / das
Maermschs Rocp wieder achurichLOl/ sein Amt
zu / als der Mmd seine Gültigkeit schon dazu

Den Orient zum Gehorsam zubringer,/ und die Zu-
den zubffreyem Dieses Nilihtttiasict er Nicht et- >'
wan/oaß rszukünM fiy / sondernb.skätiatt es
kul-nlich/als etwas Gewisses durch viele Gcsich --
eer und Ferchen dazli angeftischet: es Werd- a-
ber Uschehm dl-rch Vev-Hlüffe des gewesenen
Königs Jacobs / und des Dauphins / wie nicht
wen'ger des Printzen Conti . Welcher M -sache
wegen erenmi ernstlichen Brieff/wie seine Auto¬
rität es ersodert/an den Dauphin übgehen lassen/
vor etwasunffJühren / neMlich 1697.

^ Der Keystr/Schweden/LonneMarck/der Kay.
Polen und rt ioska » werden sich aussmachen/ ser wwo
das -OttomanN-sche Reich unter das Joch/und die die T ür-
Judcn in Freyheit ûbringen; Dazu werde ihnen rkm be-
eure andere Frantzostsche Flotte / auff demAecht- zwmgen.
pelago Huiffe leilken. In es werden alle Euro - Die ü-
pet,cye Fürsten mit gleichem Eyfrr sich bemühen/ brigen
dre Juden in das Land Kanaan w-eoet einzu- Felo^
fuhren^

Sonderlich wird der gewesene König Ja - des Jü-
edb dw deutschen lind Wels r euS Maten / nebsj bischen
den^ uden/ aufm VeMiamschen Flotte in den Krieges.

E ij Schmir-
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6 ^ 18)cläile Venetn in porrum 8 mimen.
lem veÄuru 8i Lui ciefunüo slium iur-
rotzubit OÜAer , ve ! ^ ulliiium»

Lr,F^ --^ A^ vHisp3N0rum sc La.
tavorurn copi38inHLpolit3num Lc^ °
1ex3närio .um porrum <iTäuÄuru 8.

x^illoel- prole solts 3N OMU5,
raus --s , fccchuL mOx iciei ^ ,
8 ^ , M3ANUM ^ 1oLu ! iuv3luru8 sc sul )3Äu»
cum "I är . ^ ropWi 8 krineipiI )U8 , L̂ nrolm sc
ciû lcri- Oikoup^rä , M ? eru .3M proAreäi-
^i- en ri 'ou8/ ^l3 ^ u o ^ iex3n6ro fclicrorihux^

^sshelmo MZAno exerciM 8 oLpikc - ,.
I ûürA» L L.v , in ^ sricam äLpc>rr3ru8,
nus eum LUV^ be 8^M 8 ^dränamo N3t -8 fce6n§
^desü - Hnciet ° () v ôrum copLL conMNÄL
ms, ' /perl356miIircr3 ^ ^ rsc !ienruQ -'. HZre --

^is ! ^ Ma belli facisL ! ^ u §ure Oli ^ ero,
re § ulo . ^

ko !liciM 5 Öliger nuperri-
VrXmi^ , c)v3rro ubiiinc 31100 , (1698.) 3Nre
xro OVL- ^ egis obirum , pro b.3 c Opera

lusulentucn ; Vme 8'!
v^rL ^in icil . äb obim Wspanisr
dei io lxeZi 8 r» /7-S-- cssc chiüribuSK-
ÜÄiev. 63in _r. 'porani Hiip3M3ni Zcl ûlira -.
-r/on ^r- niam d'L̂ zLelgrcnm Uil ^ anicurn s ^ ck,.
cdm , LrÄÜIrAln cum iViLgeHaNica InäiLe
l^Lnicri ^ eriäion 3d8 , red ^ vLM Inciire
xarueo ' ^ Eptenrri 0N3Ü8 s 3rrem cum 1nlu !i8pli-

jp3nc i8 rriduit . c ^/ir, r . u r wo
in Wspcniumgure eeäar , 'Oonüantino-
polit 3NUM regnum , cum wra Ijunga-
ri 3, Ora ĉia z ^ rcdipels ^ o , Oanöia Zc
d ) pvo,conferr . ^ E ^ propli -ovinciiT
iLLsari in 6  rZZcia conceiIi § terra 8 kup -e
vinclicat . ?eo /ss// »// , ut c3nr 3t,L .öm 3-
num Mero sol)'M 3m cleportatu m,suam

^ -» seöem sore gauäet OIigcru 5.
F5* L'vsci .e)pro re ^ no luo miilO ) ? erd §e

^ ^ ^lonarcd ^ evaöer , keriiä converÜ 8. L.e-
Lrincd §li3 v er O§vcciL üilpcrtieu chä: I îvoniä
pe 8 cd - /^ /s-r§, 6 vacuum Odgeri cerebrü !8ve -
Lilidu- ci3 ) Lomernniä sc Lrsmenii DUL3M
eriäu §. collatiL . ^ lirL lurcorum terrV,

polonis ereptae , sä ?o/c---s§ cjVOHvere-
versurL . ^ ÄrtariL Minor
eum Ningreda U8^ve 3ä Derbent : / .r/F-

/ / E regnum Nogul , / r̂abia Lar-
baria 3 deÜd aä Lg )mmm ve!
/ ^ rnr/ >r L.edc;v38 ^ fricX pro-
vmciLz äispertit inter O'-Z/ŝ ^ ĉ vibu 8 a
keila U8c)ve 36  Lapo Veercle:
^vil >u§ Ouinea : - ĉ viduL <Üon-

§s

Schmirnischen Hofen abführen. Wann dissee
^voesverbijchen/will Oilger einen andern an des¬
sen Stcttt verordnen/ etwa den Prmtz von Wais
li'6.

Der König in Portugal wird die Spa¬
nische und Holländische Armee m den Tripslita-
nischen und AleMwrmischen Hafen bringen.

Der TarrarrMe Mouarche / vonJock«
san/Abrahams Nachkömmlinge/ entsproffew'wird
mik'MtlhelMstt/Köurgem EugelauD/so bald
errm -Morgenlande wird ankommm ssym
einen Bund machen/nnd ans dm grossen Mogul
loß gehen und ihn überwinden : Die Europei-
scheti Prmtzcu allerwcrden/ wann sie Natolien uü
Syrien erobert / in Persien gehen / und noch
glücklicher/alö Alexander der groffe/ftyn/ unrer
dun Haupte dieser Ar mee/ deni grossen Milhelm.
Der König in PormgM wird in Aftica ge¬
hen/ undm»r oen Abißinern/ als Abrahams Nach¬
kömmlingen/ einBündmß aufrlchteli: darauswer-
Den sie beiderseits ihre Vslcker zusammen sioffen
!üssen/und gleiü-sals aufdie Perser los gehen.Wol
gesprochen! iune schötre Krieges-ArL L So weis-
sageL davon der amge König Öliger«

Eshar aber unser Öliger für Lieft Mühe ei-

Könia
Wilhelm
von Eu-
geiland
wird mit
den Tm-
Lam -ei,
nen
Bund
machen.
Der
Pottll - ^
giese mit
den Abis-
sinern°

rm ( 1698.) ehe der König rn Spanien Todes ver-
bliecven/ emm anftbnlrchen Lohn versprochen.
So spricht der Prophete : Es werde die Spa - ^
nrsche Mouarct -renach dem Tode des-Königes vx'
in vier LhL'üe geche -!er werden. Das gantze^
Spalnen und Portugal theileter zudemFrautzo - ^ ^
jM / Spanisch Niederland dem Beyer / Brasili - >7^
enmebsr dem MaMatiLchen Lande un Mitägi-
gen A-mema denen Holländer n/das übrige mtt-
leruachtrge America nebst den Spanischen Eyian-
derrdemEngMnd -r-r . Dem Kayftr / , damit

, er auchi , m für sein Recht auf dje Epumsche Mo - -
narchiewas gebe/theileterM das Constantmopo-
likonische Reich/nebst dem gantzmHungern/Gric-
chenlande/ Arch-ipelago/ Candea und Cvpern. ^
Den DEtianern giebt er für die Länder/ in
Griechenland dem Kapfer abgetreten/ dis Länder
des Pabsts . Der Gruel Petri zu Rom / wie er
jauchtzek/wird nach Jerusalem gebracht werden/
und m Judea seinen Sitz haben. Dor Kömg rtt
Schweden wird für die Verlassung seines Welt.
Reiche Monarchen Persien werden/ wann mM
die Perser werden bekehret seyn. Die Schwedin ^
scheu Reiche aber werden zutheilet wsrden.Liestand Europei-
wird dem Po !sn/o welch ein keres Gehirn bey lcĥ ,
dem Öliger ! Schweden / Pommern und das
Hcrtzegrhum Bremen denr Dänen übergeben
werden. Auch andere Länder/so die Türcken itzo werdell-
mne/und den Polen wSMnommen haben / wer¬
den wieder zu Polen kommen. Die LN oft 0-
wirer werden die kleine Tartarey nebst Mmgre-
lien bis an Derbent ; Der Portugiese des Mo¬
guls Reich/der Printz Conti Arabien / König
Jacob oder der Printz WaAis die Barbarei-
von Fch bis an Egypten erlangen. Die übrigen
Afneanischen Landschafften rheilet er unter die
Frantzosen / denen sie die Länder zwischen Fetz und

' dem grünen Vorgebürge : unter Die Holländer/
demnsieGvinkU unter ^ eEngottänder / Senm - .

- V - ^ / sie
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sie Congo abstchen solleu° Auch sollen die Grentzen
der AbipmLrfur öregekhMieHülffe erwerrert wer¬
den.

DmImdenaberchMervrdlich zirbksttzendie
ÄwWm Lander aus/nemlich die Länder von dem ^ ^
schwachen uNvHirkanrschrn-Meeivn / biß an das g"
Persische mW rohreMeer/ttebjrTrapeMttt/Srnrr - ^
-na/ AlexandreLta/ Aleppo/ Damaico / nebst Arme-
-nien ,/ Mesopotamien/ Syrien und Egypten.
Muckseeligs Jüken durch Oiigers Gunst l̂

d<r Juden/unter die Löblichen Christlichen Fär - "
stm / und auchunter die Juden auscheilen. Es ^useyel-
werde-aber dichs alles M lttlle/ und ohne Wun --
der/ gantz ordentlicher Weiseausgesthrtt werden/
indem sie allesamtzu diesem Wercke von fteyen
Stücken sich emfinden/und alle Unkosten reichlich
darlegen werden.

Auster den Euroveischen/ Asiatischen/ und- .
W'icamschm Juden / diemPa .'ästsna kommen Emeneue
werden/ wird auch zu einem grossen Wunder-Zei- Aerrge
cheneme unzMche Menge Juden/ a,-f Oirgerŝ 5üdm
Äerheiffung und Glauben/ bald aus Oer bisher -O-
unbekannten Injuk Ophrr/in welche Galonwn̂ lr.
z« jeiuer Zeit Colonien gcffchret hüt/ans Licht wies
der hersürgehen. Aus dleftr reichen Insul wer- Mit Re¬
den zrMch Attscb ätzb ar-s Sch ätze rn Jud ca le« S >chä
mir geHrache wepden- Ein schrecklicher Ver, ^ n,
heifferi abe4' es glaube ein bejchmlterm Jude/

Der tzöchmbeschrlebrnenZüdrfthtzttMo - Die Res
-Mrckiie Fesettee unser Öliger noch andere 24»sioenhen̂
Inseln aus der gantzm Weltzu / naä) der Zahl ocr Ius

MlMUl

kro fu-
pemo

in Amerroa Califowien / -die Feucr.<Insul / St -»jEx M
Donringo/Warwr -ckfMand; in Europa/Can -Mm
dsnosbeyMu Zembla/ Jsland/Weenen zwischen-̂ g. .'s^
Helsingsr und Helsinglwrg / Oessel/ Wricht/h -xWert.
Zirchft/ Belle Zsie/ Madera / S icilien/ Rhodrö:
m Afrr'ca Cabo Veerde / St -ThoniaS / Mada-
gaftar -'L In Asien/ Zoeokara/Vrmus/Smnstrcr - y ^ hs-
Hainen / Tensa / .Faizama/ Tezara . Und dfesê ber-
Jnsuln sollen darum den Juden -übergeben mW zu?Herrschaft

c-IIläO.

k. I72O.
irellum capient r'-rr itt?̂ , pro OÜAeki reAuü som-
^iteon- nro ? Oe1ichSr3t05 irotce 5ornwäto8 ^ ve

! '̂ üm, tu08tOsiu8 orbi8 Morus expeöku^
Iw-

/7'. -" ^ v,«,». isn
Welt des Jüden -KoMgeö Vasallen feyn^ wel- m-ucia-
ches sie durch ihre Gesandten/ gm Jerusalem abge?nen»
fertiget / jährlich am Fest der Laüdrüst öffentlich
bezeugen werden- Kan wo!ein schöneres Schau-
Spiel erdacht werderU Kan wo! eine schembar-
und reichere Hoffnung fürgestellet werden-'

Allein / wmm werden Helm doch diese
Scholchmle/davon de!5Könlg Öliger so süsse trau ?A- 172̂ .
rnet/ einen AnfauA nehmen? diese mr ^ ngeten soll der
und glücklichen Bewegimgen der ga,>tzm Welt Krieg ge-
erwartet er in Kvrtzen. S o / baß nächstens fchehch.
im ro . Jayre biefts Seculr alles wird gethan
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li3M .̂ 1) L̂ reo3tnrIioc miüre8) se^ve ä
^e8ll3 !t3ciMnAvit )M VI-
LMds )3re t, ^tt A<-B5-eor/tt ^v O'ä
Ilt ,̂ ,ŝ cr̂/ serttO
^rZe/sw«?//z ac M ipsum McK/ ê /e

in c;v3 celsbrikE , 3Nno 'ad
0r !)6L0'N^!t0 57oO) t̂ re/ . live »̂>?s
<ri-r 20. I r̂cnosol^
tNl8 00M ^N !MrU8) rÜO N70MLNM

^3Änru8. ^ rütL'! Wl)L^
yve ikiv'iäml

§e6 ^7-sH//e 6 !i§ero,  ssrLu «̂
ĉ ve/ >t-// tZNd vl'e-
vi a^fütüvus , pro inclDunäö -Î Lrî NÄril
1p!en6or -e ? I^um ^vi6,suAEU8 sL^vrL--
^rLsentiL -tzMj .pLrrEfuF? -^ -euti ^ M-.
L̂ Le ssL/t̂ z , -Nt! sibi ulitLP
veI §c i.tN!v6rto ordl ^ertv3c !ere cu ^ic
Oliver ' , r«

mÄ!e<x Anttis-ikrttzf.ZlucjWO'ä
reAnatnrnZ . De ĉ vo tibi runco^ere 3^»
plunckit') --rr//e in HZNL rem g3(^3N8 2
///,7- . 30  eo6emIroncin ünem 3ccej7riZ,
mfnaw enm i!lo 3Knit3tem intimun .H
ex revel3t !onibti8 sämiliurimtein miri-
srce äLsvL ^icen

Oe cetLrS ipüü5 sni Le

^E >?rz cZvÄM obiecro pinAit ieMel
3NtO QMN!3 «S2//L/Vr -r̂ /eM

/ow-s/̂ / , c;VE ässN 631  sm0 ,Ivluh3xNmeää-
tiismü öo LllriKLunismo omNive Hocker^
NE in mnn6o reÜAioniL torM 3 plune ssc
3I1LN3. (^V3M inteor3m hrc pevkexere
37U reperekez necloonZ cê it , nee iiäeä
Lämlttit . - '

ni!7iIoM!NN8 5̂ r//r^
Ünt3ttitt ^en63 :? r0 6 ^ei/ ;n ĉ va nälns,
pro ê8li 0ne L^riKiän3 ,ÄFnoscit öL

t3N-
qv3m 6lv !NiM8jnlpirarg . M vero 3-
6eo pro sua ärüorqvet reliMsiwre vel
^uperliitione , 7!t ?s--/ ?Fcro§ non m 3^1530

5o<'r-rr̂ --SF i,
l --ew«/s/,t3ncjv3m L3u!i8 cater-

V3M ^̂ o---r--F/tt̂ ,ĉ vi ver3M (üliriÜlänAM
^6emi §n0r3verinrl73Äenu8 >ä ĉ vs to^
to ccelo sberrentr, ». veo Plv8 mü/e
sr § umt.nti8 sc viüonum larvisso excj -.

tatum

tmd geschehen/t er TempL!zrrJerufä!em unter- Der
oesftnauÄ wieder̂usgcnchrerftyn: Mdessen<Aemve!
(..rnMê huttZ k6ffe!b».Iähr mit grosser Feper soll wieder
angelLettet werden. anfaericb.

Ubr-gens ist doch nicht zumeinen/ saßO!iger sern.
-wrschen diesen Brldevn der Fantasie zu der/Ojfq-'r
Ehrjuchtkommen jey/ daß er sich selbst für den wirs' re-
-./ießras ausgeben so!tc. Das lehnet er von
jlch tausendfältig ab/ und unterscheidet sich von 17.0
dem Meßia dergystält/ daß er sich für den Für- "
L-Mtfer des Meffras ausgiebt/ der chm den
Weg bereue. Er werde das Jüdische Reich .7̂ .
anfanMN / und es verwalten brs an das cr-
ZwmVZsre Jahr diefts J ^hr -Hunderts/
und brean dreErnweyhungdes Lempeis. In
welcher Fcher/und zwar im Jahre nach Erfchaf. u > ^ '
fang oer MelL̂ ov-den- ,Tag/oder im^v.Iah - -̂ ,
rcDieM EeMü / der LNeßms kommen/
und zu Jerusalem erscheinen werte; und von der ^
Bkunceau werdeer den Attfang des taustnd-
chchrrg)ftReichs wachen» Wob!l ohne Miß-
gunjk ' lvad

Aber wsr ist doch denn dem Öliger der
kNeßlas/und uachOhtzeM derhöchfteKömg
derJH en/dcr so ixridfommen und dstHerrligkett
drs lauseuo/jährigenR cjchs anheben wird? Isis
etwsn ein Jüdl?/ des gegenwärtigen Elendes über-
drichlĝ Gar nicht. ZEsirs/unftr Heyland ZEsuö/
ftidze/wieDiWl. sich uno anders/ ja die gar.tze der woo.
Weltchercden will. Der wirdrm-vstenJahr Jahr aus
'dnjos Hunderrs wiLder aufErden kom.n/ Erl en re-
und-oov.Jahr unter den Juden regieren. West gmett
scntwegen er sich dern.assn erfreutt/md von rau- wird,
send EvlchernuMm dieser Sache wegen schwa¬
tzet/ d.s-rvou chm zu bieftwEndeerhalttn/ daß er
auch ftu;eSchwagerschafftmitthm/ und innigste
VettrauLiakeitaus den Osttr-bchuuWN/wunderr-
bahriich mhmet.

W êartig weißer auch im übrigen den Ab¬
riß des Indischen Reichs / so chm und dem
Messias zukömwt/und darin auch dieBc schassens
^ik derLeure rn selluJerr Reich fürzubildenl Es wird
Cr rräumer für andern von einer Jautz neuere xî e nuie
Are der RMgwn / die von demJüden-Türckcn- Religion
und CWsienthum/ und aller Form der heutigen aisoam
Religlon in der Welt gantz und gar werde unter-
schieden schn. Welche gantz allhier herzufttzen und
zmviederhohlsn/weder dieser Raum/ noch unser
Glaube MM

emgegeben. Er zerretaber dieselben nach seinem Ruche»
Glauben und Aberglauben dermassen/ daß er die
Päbstler sowo!/ als Lueheratter / R ĵormü^
te / Socmraner / 2trmrm'aner / und Krrerer/
als einen Baals -Hauffen ver fluchet / welche den
wahren ChnstlichkU Glauben bisher nicht gewust/ . '
davon sie wie die Erde vom Himmel entfernet ge¬
wesen. Er schwatzet/ daß er von GOtt durch
mehr als tausend Gründe und Gesichter sev erwe¬
cket und beweget worden/ dre gantze West üm
rhreGortloflZkert und verkehkrenGsv̂bers

Zkß/
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sc 8Mrimm s . Lorsteilur.

K-rM, -- interim , veterum
k()rMul35 OMNL?> >5sc/--r--» vi-
ci8llm , sc iocio5 dorret.
Msum -OLI ti !iuM )VivMri <P Oeum ĉoki-
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<Iecl3M3r : Dr -rr --r/ -rcc-» ,
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schomwem/3o reAN um M 6-Lorn m re-
verlurum , rirtzer ve ^ ementt ^iime . In-
^ hoc stMU8M5u in rerriZrSAno omneL
fore s3rräo 5,eju 5 irÄtreS ) vo-r/o--o---r?-^ oo
novLm Käem ^I/ -V-L-E 6icen 'ZoL)ineut-
curun ^i^ ve.

L7ö--ED ^e-̂ i.AiMr /o/ic«
«e/-,2c!huLic , l̂ vem (le-

IerMiit )IL >Ü.iM MumM " V"
--eMro-/« )̂!eN3 E -r-kwfe '/Ms -rÄ---
--e/o-^ u^ o-rc s3Ä3 - estueciNÄ^ r//-c,-
^7E N0V3M Ii2c 66ci frosexsrO-
OemMs --/tt^ 3MpIexurum -) sc c^ c//?r-r-ss^
ctt-w /ttM« in NO VÄ Il3c IM S S-- ^ --<7/^ irL

iLetux ci3M2t. (M 06  inldivm sc
sc exemMum lecmuri seinäe iintAÜi
?rilMMe8 i^ üc)vessu6Ei restciVr.

M (71// 5.---Zex  IMnsiiici !8 stmu-
rnm , (̂ viHV 3M ex-
ecramr , /c/o ^ vE , 6onee sc nereri
rrstäitonem exU3Nk.

M 3 ep3r 3riNM --0^^
<sc cliÄ3t sivinimL
conüimrnm » (Mi , exemplo /Varonis-
ĉ vi ^1o 6 jnnAus , in ^ aMX il!iu §nni-
vetlÄis refOrm3ti0ni8 nL^ otro
ri«s / 'tV-'M 2li38

ex N3rcer6 ^e^ kenrrionäü W 2c!r-
r^ V̂ IlberansnL 3L in lidertstem alle-
renäu8 . (^VäNtopere OlMer o/e^ nju8

s«,A?r//o in) vli3ic3 Î ÄLre iibi-
Arstnlemr , ^ criMurL ĉ voc v̂e eilaris sc
viiiOMi )N8 sui5 ) e e!i3r3ÄerL -
nixu8 . siei 3nt ereäi jMi .? vix poreÜ , Ler-
to inMscMs sc MotL menti8 3rAumen-
to . Leä1ieu8 >0 !iA6r,6iIl0lutuZ ArizMuä!
^biit ev3Üt , erupit -exceslit e viviL sc'
bcrMr «, Kic MUL»

^ !n

_ __ _ _

zufirassm . Wie dieser Elende denn MMm 3N her-
ciejen Stern des SOphvs znwchen / in vielen ansgege,
und greflett Schrrffem/d,e er in HMndtfcher bemu
SptacheMrauü grebt» Büchern

erkläret.
Cr erkennet rtt Gott eine DrexerninkeiV/

V -lter/Sohn und heiligen Ge,, , / d,« er auch tze. ^
keimet. Inzwischen « erfluchr er venÄchana-
siunnundalie Formeln0erallenGiaubens -Ae - ...
r -nmn -M . Erbat einen Abscheu vor G «üno / ^
unv seinen,Anhängern/ ven Verrächrern vrr ^ ^ ' '
Dre ^einlgketr . ZEsüm betet er an / «nd be¬
kennet ihn sur einen Sohn GOTTES / unv füe
ven lebenvigen,Golt - Doch rvfft er sich
fast yerj-erig über einer neuen Saehe /
und einer neuen RichtsiHiiur der ÄieiW
vn / dasi ncMrch die gantze Gorbherr / >Va-
rer / Sohu/rrnd herllger Geijr , in einer Per-
-Vn JEM Lhrrfti / LLeiMl worden se x̂ Ulid
also ivercr er/Gott uns Mensch/ ẑu vm/Reiche
der Juden Eer koNMen. Und diese Meinung ^ . .
treiderer hesttig/ und lehret dabep alimchalben/ düß
in dem Rerche dteftsZEsu auf Erden alle werden
heilig und seine Brüder sepm und mit einem neum ^ er
Nahmen / wegen dss neumGiaubens aeuennet ^
werden : JhoDanen . Jhvvas

EobläjVt er mm Ws die Bekehrung der

Jüdm zu diesem ZEsu / den er d̂ chchbem und Es istM
die neue des GiMdens und der Reit - künfftig
Mn/warrnen ^ volikornmeneReformation al - eineaiiges
Ler Rei Zionomn würde geschehen ftym Er n-̂ ine
ruffttftoivckend aue/duKWtiheimaus Engel - Refor-
land «m erften dis neue Glaubens - Brkemit - wurivm
niß ünn-LhMbn werde/und dann würden die Lhrr -- Der Em
ften nur den ZHdVN in diesern neuen GMliben geliänrer
m Engeiiand Dersimger werdLM Wuchern l!NFrans
Anfang und Beyspie>e ncrnach andere Prmtzcn/ wer.
und auch die übrigen Juden selbst folgenwürden. ^cn den
der FrmmMjcdö Ludwig werde von den Pa ? A.".ftng
plsten der erste som/welcher dem Paöste mrd machen,
seiner Lehre / die er verO/chet/strh wie derserr eir
werde/b-s daß auch die übrigen solche Lehre ausue-
hen werden. '

Von sich selbst saget er/ Daß er vvn GOtt
zumk^ uhd -Boterr und Mittler t)cr nevett gerkün--
aUgeMeierenMligiottverE ^ ach
dem Exempel Aarons / welcherMosi zuqefüatt ^
war/mdcM WettkedEr grossen Mgüminen Re-

^ ONM sich dieser des Grct-
fenMdsHA !ffe wegen in der Jüdischen Cache
Giurk wuiivsche/ unv sich auf v» Sprüche v«e
Gchrisft iiiib seine OffenbahruiMn / auch VclS
Archen des Grepfsverlasse/kan kaum beschrieben Grief-m
oder geMubet werden. Gewiß istö eine Anzeigê N7^
schwacher« ,v verrückt̂ Sinnen. Aber hLm SnflF
Oi -ger/ der Gmf,stauffgk!W ! Erisiweg/ cr ist Weck«e-
entgangen/ er ist vavo,,/K hari>«SLeben verlassen nä,„ik? '
auch dieser dein MM z ^

8 i/ Entz-



§LAW8 kn ipso räncZem ro ^ nO z
inccArr- re ^ ni consorreL .^ ESF
ä îmi in omni pecesro immunes -ex5?»/>/r
re^no . cT-e^/r/xi/ IiUê imL

6c LIlMMÄ cum voluMte , cr/rF / e-
, «> ^ s/z exmtÄdünäüSÄNrMÄk ;

'Ztä ut öc <7o?--.L̂ ^ , öcs ^ eÄ3Lul3 kheurrä^
Ü3, celebraru ^ ' b̂ r̂ F iLLrrics.8) re ^ no
MpoÜLLeÄtur,

' Im eK- kellc DveM:
'oreäulavimm

§ps § kover , 6c m -eltuz -Lrüökor^
'l6MPL !?3ir.

Mlena - - De cerero , E ^ --r,>6c fortun -Ato i-
rio tim-' ^ Ocl̂ IesiiL retzNQ Ä̂ irr/Szk̂^ tt/ --e/^ ^ rr
ro , Nlb) L'ö'l tt r/ , zZnvrem improdi-
seculir ' MtSM26 ^ IKiüLS'icele ^ ZS ^ s/tt/>/4/e ^or-
lbeiera i-ewr, ^ //̂ tzElMAt zur ^ne --
rsclibcmr tuit , Oliver . §iL tÄvckSM/e/»rriNrô rc-/e"
Nunäi conckito Qrbe k̂-r»s cô />c---
tini^ - ^ , ^ sM^ c-s'irtUe ^ e^eMeAem ^bS-

Mtimäiriem Ee in ^ oMökm prLckicir
Dovu8VAtes, ^ väü 6ies krmosG ceell 6c
terrE iunumerLto Huber 6k.

Vslr , 6V2ut3 imAFiustiouis vr§ se
KdmrmLmentem M^uria ! i>!ou Ma¬

lus virc -/^ 57-, uc teruur , ĉ vi tromiuem
vi6erUui . , 6c integer : r?-ü?»
NilliioMiuUL ex ^ Lc/r/roKe
'raü't0pet °s ocĉ sDr>-, Mt vikL )stamili ^ 6c
LortuuB sua? ^r-Oäi § U8, rebus uevrs-

"M3^ nis6c ^ ere ^ tinis /imnuneat iucau-
. eus . De ^lUrauäa , uovislimo 4roc e-

XLMpl0 )^^w2/7ck 6
<§- 2---r /,«-

^/r'ĉ ĉ /Ä/M ^^-L-e uecünäverit ) ää r> ?e//e-
SMKsne , aberrZus -prLrupta MäNtZssA
c3cum :u3lc3NcLit,ve1 abvÜos <;vMrit,3L
^>r 3LL6^ § rmt « 7̂ e, r»/e//r̂ e«^ / r̂cr/ r-r/e/-
/eF «-, «r »r^r/r -r/eK^<r/ . (^väutO fstrUs,
^ ««rr/rrer ^emrre . 36
eF-rce//s5m ^ enium coukmere , kublicL-
rumIiXcletzumeÜZUtvT 'itss - Ackrê n»
lam , sobrie 3e Le leukire , 6c 3§ere . ili
M3 § i1br3M8 ^ ^ö-
luerit , peütRm ^veäeteuZerie , /r/e-r/r^
doni oräims /rwr/ei leme!
Lreuum excutit ^ Ur iuträ cancMoLre-
«lî ere ma ^ ni iit iaborir . . Leatos , yvi
in omni republieL ^

a<rcprr <r--/ms ^ ereIvs
Lollicite 6c xroviäe

Endlich bekräffriget er auch mit gross.« Freu- Der
den/ daßin demftibkgeu Reiche/ auffer öern ailAe- Mand
meiner ; Friede / dreRöiclM-Genoffen / nenuich der Uw
D̂ie IH>̂ DK-,̂ n / von allerS 'üuden werden ftey schuld A-
mw reine ftpn/naH dem Eiempel Adarns Bor damö m
demF ^lie / urŵ werden srchMer CreKkLwen diesem
frcy und M höchst̂ Wollust / ohne irgend Reiche
LnttgevGefahr derbnnde/ .gebra uchen : so
gar/ daß er auch diesem Reiche lcl'öneLomcr ^ n/

Dre Hoffnung/ si>stÄs-glälibt/ erhält das arms
.. . Leben/

Mnd.spnchk; ^ un morgen wird das Glück ein
bestcrs Heben-

du .̂ ^^ 'v.,-/ uitu vav Mucrseeilge Llttlcy des MM her tan-
-Zn Ends ''sepn̂ so meinet-Öliger/ wie er fürchtet/DwJah-
es werde/die übrigendreyhnndsrr Iahrebrß re/ wird

' ans Ende der Wslr / die vorige Gottlosigkeit/?. Secu-
und ere ersten schändlichenM - Uüste die Wels ^ durch

'w eder -überschwemmen . Also werde denn Gott--
endirch( wciffagkt dieser neneV -'ahrfagerv als ob losigkeit
er Jahr und TaZeDeSHrmmels undLsr Erden ge- wieder-

^schM iMd ) am siebenden T .̂ ge / M ; Ende xornmen-
sicbeni aust nden Jahres nach Erschaffung DasEn-

dcr lL)elr/ -beyherembVLchmlgHes DngstßN Ge- der
nchVs/ v»LknMiWeS 'seljgkeitÄngehekb W Ẑb

O welch eme grosse Krafft der Einbildung/
uiwAngerechtigkettgegen das menschliche Ge-

-4ch-§§-̂ <-

b<n/ halrenj!)lifiw einen Nlft'lchtrgen uüredlrMrZ
Mann. Dennoch habe er seinen Verstand»
drnch -den Ädcrostarrbe»; dekmaffn bczaudem
lajicn/ ^ ^ cmir Hinansetzung seines Lebens/ sei¬
ner Kmilic/sernes Glücks/ nachMucn/ grossenM
fterndcn Dingen unvorsichtig trachtet- Man
tnag wol weil'M/ durch dieses neue Epmpel be-
û 'gt - Uber die EüMaciHcrrrdsvMEsÄ )!i-
Mer^l7?atur/ 'welche waMi sie emmahlDondev
mnfalhigstcn Regel dcr R ^ llAktzit-urrd dem
gememctt uü Aewisiesten WeZesich abgewen-

slch jn den selbst gLmahirsn Dlldern des
Gehirns verirret / und auf die gefährliche Klip¬
pen der Einbildungen steiget/ oder den Abgrund
suchet / Mdchlötzchch hincin fallet. ^ Warlich/
durch) atlzuvieles Zor sH»ett Zesthrch)t es / da ß
der Verstatrd endlM -mches mehr verste¬
het . Wie vre!besserist esz-demühkrH und be-
ffcheidettLÜsh von sich halcer ;/ und sernerr Ver¬
standmden Schraucken der Tobend und
Sktmzuechchlttn . Die -öffenklichw GeMewol-
len/dH man nach der Regel mäßig von sich halte
und handele. Wo die Obrigkeit Nicht ein Ziel
der Fantasie und dem Leben setzet/ und darü¬
ber hält/ so streiffet die einmahl genommene Frey-
Herr / dieGreutzen guter Ordnung MÜbertre-
ren / den Zaum gäntzlich ab / daß es hernach grosse
Muhe kostet / sie wieder in Ordnung zubringen.
Seelig sind die/welche lrrjeglicher Republik die gea
stellten Regeln der Srkesam -vnd Wolan-

ständigkeit im Gemüht und in der'
Khae fleißig und fürsichtig in acht

«otzmen-

i
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>s--«o1697.
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vvinkM <-° m.
van Oroot

LritanriienF

Z'I'̂ v'rNOUOLK.
Oer VeresniZäs !§eäerlMäer >>Lc.

-5/ ^ L,

Â H ?äI6isn,6^ 00M
sen VM

A c7>/M-r O ^eäeri ^ eäer de vor>
M/o czvÄM, en 33n I7̂ e Ivo-

nin^IiMe lVlŝ'eKsit 6e e^ enKe Doec-
Ken , 6ie cioor K33 rverl )r3nä ^ ier6er!,
te koop oreienteeröe m̂et veriekerin ^»
63t ^ e1vai°Lnm 6er:el-
vetevioäen ^ ä§, äooräiexr
6er / OVL ^I , vau den 3 Aouöe t^äen
s/ ^eprop !reteerekebben ailax^ e voor
6e ? ro k̂ereo ,! ûe . r, 67. rot 75. §0 20U-
äe 6ete bunter; 3Üe nvMel 6ie
somma ä33r voor vanUrvLoninküMe
^LajeÜeit ontsansssr;9 6ie k33rt0tnvLe
re^ieo v n̂ 6er Ls ?̂er»e-v I^oniQA voor
öeselve Aev/e^ srr ^ ieräe , om 6at kv
rnet ?^ -o 6e 6er ^
^L>e-r/ Preckeo nierniet en ^enäe.

lVer vol^ens 20 'er een ^0.
8L?1-I) ^ )vlQ^ 7M »-öKL0nt,en äst
6e1elve ^e^ 3§ van Aranen -
van äaro nsar 7 »̂^ paaren t/6 §, aläus
Kon auAmenrereN) ägr äaar
äosr 's I33ritz'clL§ meer revenuen rM

ürngMRlswrck/M dm
M

Md/ und dm Dauphin
geschrieben/

seinem weitlänsstigen Wercke/

A V„ .
Gozn Amsterdam/ im Jahre 1697,

herausgegcben/
vvrgLchet.

An
den m.

MMkLandM sc.
8 I L L

Mn/
König/ üm'etzo eine Sybille von

jCuma wieder auftmtm / uni)
Euer Königlichen Majestatt eben
dieMge Bücher/ welche durch

Sievsrbrannt wordeu/Zumftilen Kauff darbie-
ten folte/mit angehender Versicherung-/ dass Ens
gelMds WoWyn/ durch den König der Jüden,
von dessen guten Zeiten Sie sschon lange vor dm
Propheten geweissagethabsn/Lilc-r.v°6-chjß?^rn
Venmftlben zufinden wäre/würde die gemeldteSy-
Hille ausser einigem Zweiffel die jenige Summa
Geldes dafür von Euer Königlichen MaMat er¬
halten/welche zu zweyen Mahlen von der Romer
König damahlen zugeben geweigett ward/ in de-
kracht Er mit Pharao den Jehova Ekohim der
Ebreer reden weder Hersiunde noHAnrrete°

, Ferner- wann ein Zweyker Joseph/ gleich
me rn Egypten üuMnde/ und derselbe die Ge¬
wächs der Korner des Königreich Engelands
von jetzo qn/ bis nach»erfireffung sieben Jahre,
'Ehen Ante. Daß nemlich Engeland jähr¬
lich mehr Einkunsste aus Holland/ Spanen/Por-
kigal, unv ssthan«nAnSem/wrich«aus anver«

S König-
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<5r , en 2odsni ^e Kun¬
den , dieXoorn nvt 3ndere Oev êüen inneren
ba3!en, ontdnA , al8 de ^ ebeele 8i!ver -KuK en
de iXlieuv̂e XVerelr 33n inbren ^er ; Kn
dar de ^ eeüeden d33r door Korilanr
Aem33Kr,de Kllê otie , 8cbip)V33rt en Vluri-
ner8 33n§e^veeKr, de Knnderven in meerder
eUime Aebraebr Zierden , ror §roor §enoe §en
der en roeucbinAV3Nder ^ erneene : Uc
ine )ne dsc men deten nier minder 20nde ver-
boO^en, noeb den 2elven minder 33n der Klos
V3N L3relleren , 3l8 deXoninA V3n

^ed33n beetr . Kn Bon¬
den in nvoondei -8 liier roe ie^ en,
20 men 33n ieven haaren rni8§e v̂38
^ro ^kieteerde,cn dar dir re^ en^ oordi ^ on-
vnnl )33r segnende IXoninKrî'K, n^ t ^ebreK
V3n Loo : n, tot §rotM3lcin § van KKOHlVl
^KL ^ 0Hdj2ic1i3ZN L^ e/-,^ /moK verbin¬
den , kabrvooreu 'unAtrolE re 2^ n en re b!̂ -
ven , 20 den N33M V3n den

3K een33nbidder de§
ergebt te maintineren , m >t8 soeeKsndeüjn
LoninKrtzK , in ip)'r v3nILNvv ^ 8 agnbloppen,
KtEz -cs/ ^o/r/̂ re be^ sren . Kn 20 vervol ^ ens
v ôrd ?<-^ ^ <e/-en donder Ae-
brgebt , ^ 3eb 14.v . 17.18.19.

Vl3cb be r rnve KoninKli '̂Ke Vl3̂ eÜ. belie-
ven , dät nv/e Lneebt noeb verder ipreeKe;
20 sê e de dun . Loude bet nier een § rooce
23^ 6 2vn , b)' uldien ^ emuu r-i x/e

^ / t-/ //>--
HV3m intreden , ende2e )'de , Virnnvn 2^

metU )Niet20 3l8de v̂ere !d dien ^eefr, omdut
die in'rAuiren van een Vreede baar e^ en r«-
/e,s//?beoo ^ r , om duurna mer die8ce meer
braebten een nieuiven en 3V3nrL§ienser oor-
1o§ re beginnen , M33r een §e2L§ ende , ^ e-
v ênsebte , en beKgndi ^ e Vreede , orn den Kle-
tien omvriKbZre limiren te Kellen-dar men na
dato nooir oor OA re verlebten beekt , rot
33n de r^den V3n de vole/ndin §e vsn bet ^ r-

^ ^oc . io v .1, ror . 8. Kn dste
propolitieK die8 re pluuübeler .oind3t2uieK8
^ebbieden Kan 2onder verminderin ^e van
de IdeerliKlieit der Konrn ^en , 3I8 ooeb der
^eene die den ? ur >̂uri8 roe^ ele^ r , beneKenx
de LillcliOpelh'eKe ^ ardi ^beir , Korn . 12, t.
i.kerr .2.5.^ iK.2o.v .28,tot .z2.? lii1. i .r. i .1 'im . z.
v . i .2. diednnov ^ bekennen , en aller contrl-
dueren om Kein den Xonino der §3n5cben
^ .acdbodenr te den , en üjn Kxn ^ .aeb.
14,9 , ^ .poc . r. v. 5,6,7 , 8. Ooeli 2al
daar door een Xroon op ^eset worden»
AK die , die delen 20 §e2e§enden Vreede 33n

^eetr , ende I^ ^ kl ^nnov ^ n uirblaeK
tot verloldn ^ e. Uzme § oordelr 20U-

de»

Königreichen ihr Korn abholen müssen/ empfinge/
als die Sliber-Ziott und neue Welt S panien ein-
brrnget; Und dadurch die Engclländische See-
Städte flomenv gemacht/ die Hanblungm/
Schiffattm und See-Leute angesrischct/ und daß
Landmgrössrn Efiiln/ zum Vergnügender Loros
und Zustimmung des Pöbels gebracht würde:
Würde man meines Erachtens einen solchen nicht
weniger erhöben/nach denselben geringer Liebkos
sen/ als der König von Spanien dem Columba ge-
than. Und was würden die Einwohner des Kö-
mgreichsEngelland hierzu sagen/ weiin man dem
Königreich Franckreich sieben Jahre Mißwachs
prophezeiet^ und daß dieses gegenwärtig unüber¬
windlich scheinende Königreich/aus Mangel des
Korns/ zur verherlichmachung GOTTES des
HERRN / sichan Engelland verbinden müsse/
demselben ewig getreu zusepn undzuverbleiben/ zu-
mahlen oa Franckreich den Nahmen des Aller-
christlichften Königs/als ein Anbeter des PabsieS
tuvertheidigentrachtet/ und nichtsdestoweniger
sein Königreich/ des Jebovä ankiopfen zu Trutz
Römisch-Latolisch zubewahren suchet- Und also
folglichSpanien/Portugal und Italien unter sich
dringet. Zach-14. »8-19-

" Tragen Euer Königliche Majestät gnädig¬
sten Gefallen/ daß deroseiben Diener noch weiter
rede; So sageich. Würde es nicht eine gros¬
se Sache seyn/wenn jemand in die Versammlung
der Abgesandten und Gcvellmächrigtett zu Rys-
wick krä!e/ sagende! Friede scy MltEuch
nicht aufso chi Weift/wie die Welt glebt/ in Be¬
tracht dieselbe ihr eigen Inreresss beobachtet/ dar-
mit Sie mit desto grösserem Vigor einen nutzbahr-
licbern Krieg anfangen könne. Sondern ich ver¬
siehe einen sothanen geseegneten gewünschten und
beständigen Frieden/wodurch man andern Klam
onen unverenderltche Gräntzen setzet/darmit man
sich von ihnen/von mm an keines Krieges befürch¬
ten dörffte/ biß̂ ns Ends der Vollcnziehung des
TausevLjährigen Jeeichs/̂ xoe. io. v. i- biß 8.
Und dieser Vortrag ist desto annehmlicher/ wei¬
len alles so wohl ohne Vergeringerung der Hef¬
tigkeit der Könige/ als auch der jenrgen/ welchen der
Purpur/nebst der Bischofflichen Würde/ zügele-
get/geschehen kam Rom. lr. i.i.Pet-2. 5. /^Äor.
20.V.28.bißzr.Phri. i. r. i.Tim. i.  2. Die
da GOTT bekennen/ und nichtserwinden lassen/
daß GOTT  sey ein König des gantzen Erdbo,
denS/ und sein Nähme EINER - Zach. 14-2«
^poc. r. s.6.7. 8. Auch soll Engelland hiedurch
eine Vierte Krone aufgesetztt werden/ als welche
diesen so gesegneten Frieden Euroyä giebt. Ich
solte meineStheilS erachten/ daß alle Hände so-
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6en slle K-mäsn , een äusäriniAe s «) r,e, th-we No -ihs-Daube mit Fre-.»,»schafft üiid Liebt
wer bl^ dlcbap in 't bionenLbe van de /Vrclce ms Mittel der Arche oder Kasten auf und anneh-
mrnernen men würden.

aldien 00L )'manr metden
I ^i^ oriescbr ^ ver ) ^ ^^ , 33» mve Lonialc-
Liĵ eNa êLb. lroo voorLe ^ en - datuv ê lVkZjeli.
üsar verboo ^ r re werden , niet atleen met een
verboo ^ io ^ eene 8 vleetobeli ^ eri arm 8, orn
§elij !c een der ^ Eer > e-r te r ^ n , maar äst
uvve Ivlajeli . bevonden werde Li .om ^ ^ .L-
L^.om 8 beLoofde O0LL8 te ^^ n ^ es 45 . en die
6xR.nivL )äie in deLleiÜAe bladeren in de § ront-
text 8LkiH.cn ^enoemt vvord,tot bell der /s^ss
en v3n bet AebeeleLodu8dan :§  kro-
pbeet , verrro vv ielc, soude niet minder gratis
b/ uve VlazeLi:. vinden , a!8 den § eteiden /o/e-
/ >/?«- b v vond . Ln dar die8 te meer,
om dar dessen slleen een Lxcmeur de8
Verborgenen L L O HL 8 de ULl-
LJ .Ik!v vv 38 , orn mnuren , en dien
vvonder scboonen inasscbe te
veränderen ; waar tegen U'tve LonrnLcsszLe
^lajess . ver ^ laarc vvord -te ? vn een vverlcm )'g
de8 ^ .Herbo0gLien,o m uit de geseide asscbe,
den waren den /-/?5-r Hag . 2.
7 , tot io . belooft , die de Lossbarbeit van <5̂ /^-
«»E oversebonen verre overrressen
23 l,te doen vooricornen , a !§ de vvenlcb aller

, welchen t^ d door in den
6 eessvoorsseni 8>k5.5t 16. rot2l.

l̂ asr , 6 ge ^egende vsn dien grooten
MHOV ^ ld ! v âtreeornpense , verbooging,
1ietde § betoning ^ aopgerecbre LiameN )^onde
die niet te gemoet mögen ssen , dien LLO-
IdlVl , al8 ^M0V^
LLOIdlöd . een MblOV ^ LL , gev êerdigt
beeft , om in dete onle verbasserte Leu v̂e , in
s m̂en de veresniging der veelvou-
dige Keligienin L«̂ e^ /-^,en de8 gebslen >ve-
r!eld8 , teproponeren , en 't vermengen van
3lle be <lend 33 gscbe L.eligien die maar eenin-
ventie T/n , en de grote Lloere van
die de i door de /ĉ ro/ «ẑ ,vor de eebts
l̂ ui8vromv ser . 54 .6 . opgepronltt bebben.
^vvellc gescbieden Lai niet door bet invoe-
ren van een nienv ^ eligie , ot ^ole, ' tv vellc nog
onLs Vader8 nocb vvv vermocbtence dra-
gen . maar door b.et eigenlie , eenige , en
vvaare vanbetbelooLde Vromven
^aat , in bet ?<r^ ^ be !oost , Oen , z. l z. en ge-
eNnürmeert, ) ef 7-i 4 .en 9. 5. Luc . i . Z5- en 2.
25. tot zr . item ^ poc . i, 5. tot z . Ln dac alle5
en alleenlh 'lc door ber vvederomleiden van
bet verlooren bw8 , opdepaden van

^/ot -"r/- tot recbtveerdigmaking,
Oen . 26,5 . en delcenniile O^r-r^ . Lacb . 12, l8.
rlrbet vvaare ^ -/, ) er . c», 2^ 24 . en zi. v . zr.

tot 24.

Wan » auch jemand mit dem Jüdischen Ge¬
schieht,Schreiber Jo sc pH0 Euer Königlichen Ma¬
iestat vorher sagen könte / daß Euer Majestät
Mn fotte erhöhet/ nicht allein mit Vergröfferung
eines fleischlichen Armes ein Römischer Kapser/
sondern auch / daß Eure Majestät befinden wür¬
deG OTTEL)  des H E R R N verheiffener
00 K.L8 zuseyn / Eso . 45. und der jenige Zweig
so rn der heiligen Schlifft Grund - Text 8L-

genennet wird/ zum Heyl der Juden uuv
des gantzen Israels : Ein solcher Prophet/glaub
ich/ würde nicht weniger Gnaden bey Euer Kö¬
niglichen Majestät erwerben/ als gedachter§O-
Lexkur beym Velx »6^no gefunden. Und sol¬
ches um destomehr/ weil dessen Printz allein ein Lx-
cuLOr des verborgenen des Jsrailiti-
schen Heylands war / die Mauren zu Jerusalem
und den Wunderschönen Tempel Herodis in A-
sche zuverkehren; Dahingegen Euer Königlicht
Majestät ein Werckzeug des Allerhö chsten zuseyn/,
erkläret wird/ darmitaue der erwähnten Asche der
wahre ? k« nix, der letzte Tempel/ welcher beym
Propheten ULggai (ÜLp. 2, v. 7. ,O. per heissen/
uiid die Kostbarkeit des überschönen Tempels
Galomoms weitübettrefferi soll/ herfür komme/
nemiich der WunschallerHeydeu/welcheZerr Da¬
vide im Geist zuvor gesehen hat. PM ?. zi.»6. 21.

Aber O Geseegneter des grossen GOttes .'
Was für Lecompens , Erhöhung / Lrebesdezeu-
gung/ ja aufzurichrenoe Ehren-Seulen würde der¬
selbe zugewarten haben/welchen der HErr Zeba¬
oth/ als der GOTT Israelis LLOttM unb M-
I^O V^ gewürdiget hae / in diesen verfinsterten
Zeiten / in seinem Nahmen die Vereinigung der
vielfältigen NeLlgiom'n in Engeliand und der gan-
tzeri Well zu propomren und die heutigeli Religi¬
onen zumahlen solche stur eine Erfiiidunc; find/
nebst dergroff n Huren von Babel so die ? o1mci
durch die Larionem 8raru5 für die rechte Frau
^er . 54. 6. aufgeputzethaden/ vernichten. Wel¬
ches aber nicht geschen soll durch Einführung einer
ueuen Religion/ oder Joch welches weder unsere
Väter noch wier zuectragen vermögen / sondern
durch das eigentliche/ einige und wahre Evangeli¬
um von Versprechung des Weibes -Saamen / so
im Paradieß verheißen/Oen . z. 15. und contir-
rniret worden. se5.7 . >4. und Lax», y. 5. I ûc.
1. Z5. Op . 2. r5- Z2. ^ .poc . i. s- z. Und die¬
ses alles soll geschehen allein durch Wieder blin-
gung des verlohrnen Hauses/ Israel / auf den Weg
des Glaubens Abrahams zur Gerechtiakcit Oen.
r6 . 5. und der Erkäntmß Davids Zach. ir . rz.
als den wahren Israel ^er. 9. 2z. 2 - . Cap. zr zr.

G ij Z4. ŝoel.
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cot Z4.̂ oe1-2. Z2. te Leo van on § vMe ^ele
ten eeuvvi ^ en leveo , Maro . 16, r6. JoL . 17, z.
Ilos . 2.i 8»r9 .Lell 33 nde 3ÜL8 in Let Deeld V3N
dien ^s^ rc, denvv 33 ren en
3Ü6N 0 ^ 818) leüd .v . r-
2, Z.8, in Ln ?e->/eo/r0N5Noofr , Lol . 2)9) 10.NL
dsn ivelcLen vvv ^ eicL3pen 2̂ n , 6sn . r . 2̂ .
27. en z. 22» Len c!3t '633rOm, ^ IenL7DKM
0nie en onle ^ Ä.n 18, nin "' /^ 7 -̂

7̂ /--?/ 5N e« 7/^ -r// e/̂K //^
«s -s/? Om dien door ^ ^ ^ s^fdn

1e-r-rM , Nit /r>^ H deLi .0Mide8 A3Nt5cLen
/ ^ rt 'ooäem .5  te Loorsn oenoemt werden,
VOl§6N8̂ s 54 . '5. 0P Ä6N '8ei !rASND3AM
lic^ te verlien ^en?Met de
jer̂ /,v . 6.

Flet 63N.geLeiü ^ de DML^ 50 LNmLi , Ä§
Let voorverLalde .en noeL veel rneer , werd
0,6 Lrave LoW ! o^ Leden , kor Levi von
L-r^e/-r-r-/e, als 00L dele ^ et-r'VrLle
in Let vrv M3leen vunLet //>«5/9 over
<len KöLeelen /^ardbodem verstreit ) bsneL-
fen 33!Let tzsene in LSt4Z . ( 3p. Ve/E § eine !t
18, 33N§eboäen , v3n die , die de MmaoLt §e

i8)Mnov/mLen , vvvlen 'er Lniten de-
len Lnoni ^i ^een 3nder >s>- MsnM,3l8 in vvi-
en8 L/>0/7N1/z

18. ') " L . - '
LILL , dir 3lls8 KeseLlsteeLterop (lese

voorvv 3rrde , ^ os/v O'L^ xT'
7/L'L/?̂ , 't vve !L te Lebens 15,63t Ov ê Lo-
ninLI^Le ^ läseLet met de Lclrapen O aanbe-
tronvvt , sonder uitLei , mek en de
^ «/// Oen . 12, i . io .? s. 4 ^. ii. rot 16 nitA3 nlt
nvve8 V3aer 8 Ln ^5  V3N mensMiMe 'Li-3-
ditien ,i .ket . i . v rz. tot . ry. en voorAelereveN
dep33läe Ooneilien , LModen en menscLen
Hellingen , nL de koliticjveLeli §i6)LvLr . ? 3ü-
Iü8 §en3«mt een verleidende kLiioiopLie,
Lol . 2,2 , tot 8. Om 3^ 0 tot ArootmLiQnA
van de LLOHM der l/c^ ee--, dien /V,
den ^ Nr̂ cL̂ e-?,voorde vvereld texnnnen
bekennen , dat AeLeel Ltt̂ ŝ ^noLL o^ verre
na nier ^ eluivert 18 van der ?^ -r Laare len¬
ken . /^poc . z. 1, L. en dierli 3lven nooL in de
dmtlerni 8 en scliAdnvve de§ doods ter ver-
doemniHs ^ele^d vvordt , IVL̂tt . 15. n , 12z rz.
joli .9. 29, zo. Z!. lvlLtt-LZ. iz.

't VoorverIi33lde vvOrd in dit ^ 3Ä33t
33N§evveeseN)niet van 017, die van 017 ^elL
en e)^ en ? ersoon , niet werdi ^li ben 33N de
voetbÄncxuvver voeten , lvl̂ cn'ri 087n Ld --
M ^ o,te verselivnen :. IVluur dit IrsLlÄSt is
^escbreven door d«bellierinAe van die ^ die
de Lo§sEll8 i8. Ln daarom i§ den
tr^ in liet midden van een lernende tv va^

Lein

Z4- Zosi. 2, zr. DarmiL rin jeter unter uns
versiegelt sey zum ewigen Leben, ^ rc.r6. i6dob.
;i7. ;«-Los. r. üF. 19. und alles bestehe in oem
Bilde des VLLOMKiL  dem wahren
mw alie!N°>A§i!ls Hciiig Heiligen Esa°6. -r. r°z°
welcher ißmeiner Persohn unßr Haupt Colos. 2,
9. To. nach weichem wier geschaffen sind/Gen°'i°
^6. i^.cap.̂ . und dieses darum/ weil LL0MKL
unser Schöpffer und unser Mann ist. d LHO-
V^ der Heerfchaaren ist sem Nähme/ und Er/
als der beilrge Zftaels/ist unser-Erlöser/ damit roie
durch den Glauben/ in Erkäntniß aus Liebe den
M0KM des gantzen Erdbodens mögen nennen
chören weicher-ttachEsa°54--5»aufdenhetligen Tag
Pchin sich erfreuen wird mrt der Haus-Frauen sd-
merZugendrv°6°

Gsfey dan Eurer Königlichen Majestät/
E geheiligten Beschützer des Glaubens/ alle diese
erzehlte Dinge heute/ und nech ein mehrere L)
mein grofferGoresi Zu Engelands Wohlfahrt/
wie auch der vereinigten Niederlanden§ur Besteu--
ung des gedrückten und auf dem gantzen Erdboden

^ ' cL «' " ' ' '

im-̂ .Capltte!Meldung geschehen/ hiermit ange-
borhsn/und zwarvon dem oer die Allmächtige Lies
de ist/ GOTT dem Emigen/weilen ausser diesem
GOTT Kein ander Heplcmd ist / alsmdessen
Person der GOTT Israel HERR / M HO-

ist.
HrUU

, ^ rechtmäßig auf diese

Hertz/ welches so die!Zusagen,oaßEuer Kölligs.
Mchljiät Mir Dero AnLeetrauten Schasfen, ohne
V -ringllutAbrahani Gen. ir. ,o. ,md der
Brant Ps.4;. n. -. ,6.ans Ihres VatersHause
der Menschen Satzungen,. Pes. i.r, --iy. und
voraeschr,ebenen emgeschränckten Loncillen.8v-
NDÜen und Men1chllc?̂ n̂ -s4>lnM,»,

losophie Cal. r. --8 genennek wird, ausge!
Darinlk dieselbe zurV -rberrlichung des Ll,<
81 >18  der Hcbreer des Lb.-ELds / deSW
haisligen/vor der TLestbekcnnenkönne, daß aa
Euregia noch mit vielen Papist,scheu Lügen an,
fnlletsep. Apoc.n -r. und daß dasselbe noch
Hmst-rnkß md Schatten des Todes zur Verda
nuß geflihrct werde. Makk.ij.--.» .Job.s.ro-Matt- rz- ,x.

Dasvorerwehntewird in diesem Traclate
gewiesen, nicht aber von mir/ais der ich ss,r me,
Person nicht würdig bin, an die Fuß-Banck Et
Komqlichen Majestät zutrekten. Sondernt
fts Buch ist geschrieben, durch Befehl dessen, <
das WM selber ist. Und darum ist derI
mächtigeE .a unter den Schwach scheinend,



Irsit ) V3N lle soeoLeVL LoLoblLt
^ L O 0 LlI8  Aevve !6 230 6oen , w vinöeri.

O sic Lo-Uat VV7 tot verlieertizKinK van
Uet! vvelibeb

äüer Ooävreerenc!e, eri Le Äcb33o äe lc^3ciL
§ele §enlarexiexpreKen,

in oE ciZAen vvanr gemncLt 6en , Mi . 4:
5) 6-, 7. F » ee« OLL0VL , eeH
DO OLz ?L-- LLOLH ^ I, <r//<f,

ö'E

ML̂e Q6-M ^ E , W wi-
. err§ ?^Ä. 56»S7V 2,§//-s/>LLSM »/ ,̂ Le

<!33ri ^ /rc^ -r//,/rK
DDSE,c --̂ S s(7/V/c

-r̂ -^ Moc . z. 2^
^ 0ve--̂ />^ w^ ^ ,00 !.2.- 9, lO. Lpoo»

1°5. cot 8. 68-z:Lk. LTeob. Z7-:d . tot 28. Fer. 21:
V. zl° roc 40 »

6 e5̂ -äe m/n l 'rLSsAk en VvükKevsn L
2.163  Aê r-onäo ^ ZjSn , Acr/r§/,, ^ r//Ve-r
1̂ 33171 stL LI 0 v ^ 3, T'II-I'' Ls MV
OtttM0Lti §m äe 5Le!f§ ^ r7r5^
DK/z ^ LO/ ^ L ^ /ML/ ^ vv 3Ar!-reie-) in een

vleekob van on 5en v!c;escü , stob. 19. 2^
26. steil 54 : 5. ^ .poc . r: 7, 8.M 7 : 14 , Neb.
2: 6 . tot 18. OL . r: 9, tot 22. M . 17.- 21.
tot 26- z. Ä. Len LV ^ ^ OLOWN,
To ^ ,///. -(') en 7V, 63 t'-r o^ iiaanZe
voet onle ontz-oreebttzbeit n ^ tcieiFt : 6ie
M7 OOK be!211 beer t teAe n3 c!s AL WÄM ^ e
LeliZien 2ier v vovve!
s !§ te lebv ^ ven , tot 0 ^ -
Vv eexInEe van bet becirdkeLke st-Eil12»
en 60 . Lepk 2.8 .en 1. 1, öm ckoov een vrvvvrl '-
!i§ e b6LSM )§ e>Oant . 6 .-9 . wtiz . Tick in 4 ^ -

en DL^ '-Tk 23 !i§ M 3KLn^ e
7/?-iee/r/e??te üen , Noor ii33r vereemAnA met
!̂ et Ooäaelijxe vveelen , Lr in äen ? LL80br.
0N3 Hoobt , stLüov ^ n öe ^ Imacbttze , onse

L5, t ! oll2 . k8,l9 . r.stob . r. v . z.toc iv .stob.
17: z. Mo c 1: 7. 8. In vvelcic/l ^ L'tt/L vvorät
nvw -' -UM 63t 18̂ 505) § evon6en vvoröt ) en
183IT0 6le ei^ enAe t^ ^ ^ eL^ lense ^ en ^ oonz
6ef Vrou Wen 233t )3k8 // ^re/s M/L ) IN wel¬
chen Leoni vt^Liiov ^ n Ls,en 3120

LL/) ^3in3Hs eenwi § !re1t 23! blv-
ven L7L-r/L/ --) ^ .poe . I-7,8 . ; er . 4N 4 .en 44:
r tot 6.Li .orilKi en cle^ L ^ L'M ^ wLenIVl ^ ,
Oen . Z2- v . 24 en 28-Üos . 12, v . V. 6 .^ok . 17-2L.
tOt 26 en ne Mm3L !iti § s Me 5ent !ijiLeit 6e§
ä .!rUALliti§ en , vm te 2.vn , en Tieli te ^ enieteo

Dre dasu'lxn dtMHimelreichGttvalL anZuthun/iu-
^finven. Unv MipMo/dz wir trircb VcrhnriichMg
vesMLOV ^ Israels LLOW ^ om WttnsG
Mer Gottlürchtjgen/tmd Derjenigen/so sich den
Schäden Josephs lassenM Herren geben/ die
WortedesApostelsPüMMmstm Zeiten wahr
s" leyn sebsn. Ephes4.s--- 7. El 'ü
Em Glaube / Etur Tauffe/ Em
HERR / und Vater unser aller/
der da rst uber uns alle/ und durch
uns alle/ undm ms allen. Aber ei-
uen jeden unter m §/ ist die Gnade

LhrUdrs^
Person die gantze Vollhett L^ ^
N/E , welcher ist Vater Sohn
und heiuger Geist leiblich wohnet/
-Lind wir ssiW 'iJhlnnkmlich JESU CHRJito
dem.MHOV ^ . vr)lE9MN!M. Apse. ;°2i°nnj) Er
V -das Haupt Mer Obrigkeit unvME . Tolosi
r . 7. id . Äpoc»!' z- "-8°t .z°2r. Ezect> zv«id --L8°
Zel'. zi. v. zî o»

Ms ;n n'wchnLcs Brich Und ^ropOsirmn
;lk arkf dA.m Heil^ Heilig/ Heiligen Nahmen
5 LL0V^  LbOI -U.V! gegrlmoet/welcher mir
erschienen/ in der selbstH eilig/Heilig/ Heiligen
Drey .EinMLökWarheit / in einen; Mann/sso da
ist Fleisch von unsern Fleisch/Job °19°25° r6. Jes.
N ' ^ Apoc. 7. 3. Jef .7 . 14. Hebr . Z. 6- 18.
Col . l. 9 - , -LL. Joh » !7. 2l - - 26. Apoc. z ri.

Ein einig Evangelium/so -Billig/Gerecht
und-MMra/welchesallobald unsere Ungerecht

" ^ - ' . V-7 — ^ r r. L, tsieLL/

sy Lvohl chrinkAi'ioZ aW^ nei- DrmikLiMs M-
schrechen/ ziir Aufmunterung Des gedrückten Ju-
denthumL Jes . ir . 6v. Zeph. r . g. und-!. 1, darmit
sie durch eine ftepwillige Bekehrung Coric. S.

in Abrahams Glauben und Davids fee?
ligmachendm Erkäntniß/Jsraeliren ftyn/ -durch
ihre Bereinigung mchdem göttlr'chek! Wesen / das
LuderPerfdn/unserHmipt / chLNO V/ ^ der
Allmächtige unser ist/Hosea. r . r§ xy. ^
Joh . k°z-- io . Joh . l7. ; ° Apoe. 1. 7-8. In wel¬
chem Hebreeifchen Wort der Nähme JESUS
gsfilnden-wird/und rst also die eigentliche Person/
des Menschen Sohn / des Weibes Samen / als
Israels Heil/ in welchen LL 0 MN WMV ^ .
ist/ und also der da ist/ der da war/ der da kommen
soll/ja in alle Ewigkeit wird bleiben/ der Er styn
soll. Apoe. 1. 7. L. Jer .4 ^ 4° c. 44° , -̂6. ncrw
lichL LO L ! ^ und Mensch in Einem Mann»
Gen °z2. r4 ?, -r8 . Hof - kL. 5.6°Joh . l7 Lr--r6.
und das Allmächtige Wesen des Allmächtigen/
darmit Er sich genieste als Mo v ^ , zu Is¬

raels
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2l§ L n O V ^ n . tot verkeerliskm ^ , raels Verherrlrguna/ nach dem Eben!ild seines
Liet Lvenbeeld Hrw5 ^ oon §, Sohnes/welches bep dem SMeonLl ^. r. L8--ZG.

I -uc . 2. 281 29, zo. L«/r̂ r, SeeLigkeikgen en net wird , als

LL1KiWL « r WZMLRS
v en v/ierd , I ûc . 2,21. tot 26 » Dieser als mein wel¬

cher gewtzrden ist zu einem HCrm und srar-cken
Oele a!§ mvn krinci ^ Ẑ - die GOTT und mir attftrießel hat die gewöhnllche

geworden m tot een enÄe m )' de - Religionen zu vermengen/ wie im Anfänge meines
!ü1h lieeit tc fchlvvveo tot eonsl .rNLiLvin̂ V3N zu ersehen/ versastet den Anhalt meines
s^!e Ae^ ZZn^s ^ elr^ ieo , in ' t lie ^ in vun gantzsn Vefehls Je i. ^7. 1—9,
dit 1i 'Äĉ 3t te 6en m , verV3t den tll ^^ vun in diesen Morten ; HiUMWt * /
wvn o-̂ eeide !nK, seil 47 . 1, tot 9 . IN deie smu/du TochkerBabel / setze dich m
^oorden , D <-?^ /s Ä /? s/ > dtN Staub / dUNN dlt ^ OÄ) 1eü dK

Ooc/̂ r-L-r^ />, L o? Khaideer hat keinen Scuel mehr.
</̂r -r?'^ //-i'oon ^ NNiVWd dich Nicht INkhr NeNNtN!

- ,,, ^ Die Zarte Md Wollüstige. Nim
»7777 . -. 7 7 5 dieMchle undmahle Mchl/flech-

tedeine Zöpffe aus / entblösse dm

^/00/ ^ ekk-̂ '/s'n, otts eilc/^ ^

/e L.g/s » r̂r'c/'r se-ĵ Lg/
V̂ s^ -r: /ê L /̂ ) k-r̂ e^ ^e-rL<r/

ke /wate
durchSWasser.
aufgedecket/und deme Schande ge-
scheu werde. Ich will mich rächen/

Eeind !en§chaddillem

-i ^ /̂ 7̂ heistHErrZebaoth/der Heilige in
7VE r< ^ 55e///̂ 's bTV̂V-e r< ^ 5fev/^ 5

, kvs'L ^ o/L
eic»5/-re »'e/c--5'/?̂,/ ^ ^ .- Ltt /7 --/ >/
«-S5wr ^5?- F
V^ s/>w7«/ >7 E ^ r/rf̂ e
e-"r/5, rê -r̂ Le ,«
^ ^7 - / ^r Le/ ^ lk

e/e« L)«-/l5/r -,/oc/r LöL̂ L---
,6le> Lk/̂ /, 7̂ Lck/ W/-/-?r7r>-/7eL/ -rr« Lt'̂ vrs^e'r/:
/ -/ -rsc/? ,//e/ /« « -he--/L

5/- «r ^-s Lr-
M- ^so^ e/r/̂ ^ z -Ae LS

e'-r
e--- ^ vl̂e

///tke», «sc/- c/e «r/̂ «
L)oc/- t/e/e e7r-?̂ ê L«//§» « /« e^ ie-s s^5« /̂re^

ŝ - c-'-re-- </§ ^ s7-/^ e >r--r?- ^ -s-^k-e/r

Ick

gehe in die Finstermß du Tochter der
Lhalderr/ den du solt nicht inehr die
Königin der Königreiche heissen;
Ich war über mein Volck sehr zor¬
nig/ ich entweidete mein Erbe / und
übergab stein deine Hand : Aber

keine Barmher-

...... bm eine Königin reichlich.
Du hast solches biß hihrr noch nicht
zu Hertzcn gefastet/ noch an das En¬
de dieser Dinge gedacht. So höre
dandu Wollüstige/ die du so sicher
wohnest / und in deinem Hertzcn
sprichst ich bins/und niemand ausser
mir/ ich werde nicht als Wittibe si¬
tzen/noch die Beraubung der Kin¬
der kennen. Aber diese bcyde Din¬
ge sollen über dich in einem Augen¬
blick kommen/daß du aufeinen Tag
eine Wittibe und deiner Kinder be¬
raubet bist.
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lelc roeps äan in AsliclctE van Ich russä dün im deö

^0V ^ § > op L äen ovsr
en deke VWLL ^ lOOL ^ LL) LK.O ^ -
D ^ ^ j, HeroeleK ^ rdetot ^ etulKsN, we §enL
sl Qet Koede 't vVLl'Ic die I^atien teKenvvor-
LÜ̂ ÄcrnAeI)OÄett vvoord.

Ao 'kt ) Lo)c oütke een 'LoäMiKSQ
al8 mek vveikeO §*oe m OvvL

110 V ^ ^ heute über Ettgelaud und dieses
vereinigte Nicdertand Himmel und Erde zu Zeus
gen/wegen des Guten / welche Siefen NatiylM
aich'tzourMöothm wird.

wahr- I cs. 9; §. cap° - r.

^KLrtzlich ich versehe Mich eines solchen weis
. ^ ontzs / zumchIM mit sothanem Ruhm Euer

I -̂ONinWMe Äa/eK . beKaaiti8 , ^eilLin 't miss- KDMgliche Äa êjtät begabt find auch mittm un-

^ E -» -IK - xis° d -°° . ^ LL ^ rWM ^ ÄL
V^ ir mede uvve LEn ^ iLice seN den find/ daß Sie doch befördern möchten / daß
MliOVUL verpIic ^ t 'iS ) 'teeriwrrerekuüm LL. OM ^ undMensch meiner Person / unser
WDo vordere n , <iZt 1̂ 0 O sll kvl en de ^ «- Haupt/unsere Liebe/als der Allmächtigen Liebe/

in een , DN5 Üoost , onlL L̂ ietäs . und Ehre gegeben werden möge/ sowohl von
E § de ^ .InlZ ^ tiKe Olesde ' KroOtRlieit en eers Euer Ko>nglichen M6jejläteigenön Person / als
ASKeven xvordL , 20 vvei rn nvve Î a/este ^ tL i! k ^
ker -sovnsk,j »>uvvtz OnSeräsyev . tot Elv8 - VE
iin ^ s E Lyn beäroe -fr //?^ /, ) Lwkia6Näe § KS- Alche find) mit Abral-am im Gerichte und Gerech¬
te lsn aardbodens , Dm noevve ! maar tondiK tigkertfür dem Angesicht des HERREN - durch
Kosen ailoDe -met io AerioKte en Ke- ^ Glauben und Erkenntnis / Hvs->r . 18. 9 stehen
rec ^ tiAaeit ^ er eeKt v eerdi .At re ^ unnen Kaan können/nach welchen Tag viele Könige verlanget/
voor ker s »n ? eücüt MM V^ 8 äoür 't e,/ «- hob^ . So verdo^
»ein t,EA » of2 - ,« w NT̂ ellcenäM vsels WES ^ chtmemHeld ,md lasse,
^ ^ " , t-2, lü, 19. ' ^ OUK veeie Englands Harffe Mit Davidt glelchstimm-g knn-
KomnKen veriaNKtlaLdLeD > en kedben ürett gen/welcherein Mann nach dem HektzmGOtt -S
nist mo ^ en bekeven . OaaroM O brave ULI .'! )
verdobbLdtNunwe lcracliten > Lode laat
Fs/er«^ Harpe CAaalspeeien m er die eeo
Ivlan an M1-10 V ^ .8 Irerte 1va§, Jes 9: 6 , en Lk°
2, totid-

van , dan , )' aö .ansaimenMNOV ^ 8
vvoOrciin n - oFeLeAenäe OL ^ ^ L 8?iwvrr -A
en vvsre 8LiVr?̂ en 2e!i8, ai5 oolctot Krootl ^ aa --
jcinK van nvve8ciroonvaäeräen/5c, -7/^

, en cie ? ^r--55-- die lieb in er n vereeni ^ en,
vvaarKeiNAe ^ t Ken , en Lao ^ . 6: iL. rot 15.
vervnit . ^ Ls-/L-^ // ^ FL' ,/07H

es« ^/ -r« v/ee«r ?Hz
s//e^.r/,//> e«^e // >' 7"en--

,/ >e/ F L /7V ^ /'Es «) e«^s/yers ^ L̂ / bauen / und wird den Schmuck tragey/
- e«Ä6 o/> UNd Wll'd sttztN UUd NUs seMtMTHrvN

7/)^sev. L-r/ herrschen / und drv Rath des Friedens
Z-f/r/t 2tt//e-r V̂rF« 2-ss^ wird zwischen diesen beyd eN scyll. Ulld
e ^ /sw)s« ^ e« -r/ss^ cchr'«, die Krvhneu sollen dein Onelem , Z ôbin/
<-/5« ^ö«s /s/ se«F ^ s/-/s«r̂ s r« Jedsyn / und E ĥcm dem Sohn Jephanin

/L//5- /^ / .5, /ri-t/e« Ltt// s /̂:<5 s zulu Gcdächtniß des HErrn lltt Tempel
//s ?">// / F L' s ^ 5/ ^ SS/« §s/s«ä/s« ^ss/s , seyn . Und ihr Leute sollet w 'ssen / da§

L«// der HERR Zebaoth rmch zu Euch ge

AsdM / ja atsdan wird man des HErrn
Dortin Euch O geseg;,tter Orarlien -Zwsrg/ und
wahrer 8 L -^ 011 selbst/ als auch zu Groß¬
macdung Euerö Scdwicger -Vaters des Königes
Jacob/ /und derer Fürsten so sich mr; Euch vereini¬
gen/ währ gemacht sehen. Zach. 6. tr -, v . Also
spricht der H E R R Zebaohk / sagende:
Siehe es ist ein Mann / dessen Nähme ist
Zweig / derstlbe wird aus seinem Orthe
wachsen / und den Tempel des HErren

Ovve Nagestoirs ^

OI . I6LL VsnUL

^c ? > ' 'cLrss

simd Hut. Und das soll gcschcycn/ so ihr
gehorchen werdet der Stimme de-
tzERRN Eures grossen GOtteS.

Euer Majestät
Demütigster Diener

OLI6LL k ^ UM , Oanu ; .

H <j ' An
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fpreL̂ d niw Nsorsr 66-
en verlieft ü

> ^ Mlierteniek » OeveteeveÄen N7n-» u-
'̂ - ^ Vven "7̂ 71  eer Äan k v !iet ÄuiÜSr
-MMlcezenZeeerrLvve vo 'eten 6 ,f iiooten aM
Äe fekemerenÄe bergen : 62t !iM
wachtet , enäe !rV äat fe!ve tot eene lclnäü
vve ae 8 Äoot 8Äefle , enÄe tot eene ÄoMerlieit
fetre .. Dit VV 38  Äe !ZK Äe8 /e -'eMrS
vsn^ WVEäe LiEiki -cter-

VesenMovXK Ock̂ L6m ^ ,) M0VHÄ
verLeonä 'Zt ox>neaen -ciet ^ elve 220 fi¬

elen 5oon Qe80rodten QnOovici ^ Lonin ^ s
cie8 b)' Äe vverek onvervvrnneMen Nv ^ 8
VäN r/is.ey Itooe foo ffov ^Ü-
^emelÄeiyne Lonin ^ IKe ^ ö̂ eiseit Ä33r na
nietlniKert > ioo Ü33t ^ elieerl ^ Lieir v ?.n

, Z^ äe NANl el ÄL8 Propheten in ÄS
tv6en v-r,> verseil eur t re vverÄen , en
liet 22! äe dloetscllnicien in Äie vervloekte

oe§ 32 N,inetÄe 82e!f8 Interesse
vanLO veeliAren , 330 lielr betLLit fien . I) 33k
en te ^ en b^ Llöien fnne !<oninit !î s ^ 3;eifeit
n I^eer V3Äet , iieli cownncilm met
en 6 s slfoo wel 3I8 ÄS
^ ^ 7?) rot Miov .vn äe Ll .oni >iäer 5/--̂ ^ ?-
beiceert , v0 !§ en88of l : v . ^ tot 12. 0in in
een cotpU8 ^ Nov ^ L^ re wn , 3l8 Zekeütz-
Äe Dncieren äe8 Merkov ^ lien , oin voi § eN8
D -r-vr^ beloofts en vvenlcli Äe munren van
liet vervallene teTierbvuvven ? f. tzi.
16. tot 21. Lnäe f^ ne ?Ä3̂ eÜe :t Äe eerAe van
Äe 6<k-Lô ^c frr -ree-s bevoNÄen vvorÄ Äie Äen
Z?HV8 ae voer op 6e neciee 5et , en nein ver-
jt 'l33rc liet te wo 't wese Äe r7̂ r/ ?e« Xo-
nin ^ en tot Felieli ^ eliorer ^ e) ^0 vvel 3?8 Äien
valselien kroplieet vervoert lieelt-
^ .0 ^3! In Uwe reAeerinMi Ooor-
lueliti ^ üe ? 8.1^ 8, veel §elueici § er AeM33^ t
vvoräenälr Iretooit voor Äefen § evveeK i§,

-O spricht WM VH
höret und iichmct züOhren/und
erhebet eure Hcrtzcn nicht . Ge.
-bet Ehre/deinMNOVL euren

LOOÄlMchedalmEres finster inachct/
und che Eure Küsse sich stvstcn an 'die
OläNtzerwe Berge ; Daß ihr nach Licht
Wartet / und Er Euch dasselbeM eimn
"Schatten des Todes stelle/und zu einer
Dnnekclhcit setze. Dieses wahr der Be¬
fehl von MltzVä . dern MOLliei der
Ebreer.

MeferINo 'VX JsraelSLOONlIcl-
der einige GOTT vc rkündtzet ain heuti-
tigcn Lage solches Euch/dein Sohn des
Grostcn Ovsv/is «, ocs Königs des bey
itzigcr Welt Unüdcrwi !»d.'ichen Reichs
Don Frauctreich und biavsi -ren . Und
wann höchstgcmclbte / Seine Königliche
Majcnat daraufnicht -höret / ,o wird die
Herrst -gkeilAranckreichSglekch ivie zu de»
Men Salvmons dcrMantel deSPro-
Ricten zerrtzjen werden / und werden die
BUltjchuldcii/fbm dcr verfluchten Pa-
rissscheu HochMstegangev/mit lareretk
von so viel Jahren / an sich bezahlet scherst
dahingegen wann Seine Kömgl . Mar
jestütCuerHerrVarersichzusalnbtE »-
gestand und bcncnEvangelischcttNirstci !/
so wohl als die Inden zuIMovLLi .oAikr
der Ebreer bekehret/ Hos r. v. y-ir . mnb
rill Lorpuz Ieko vsusn zu schl!/ als gehei¬
ligte Kinder deSAllerhöchsten/ ,und nach
Vcrhctssung und Wunsch Davids i die
verfallene Maii -renruJerujalem wieder
zubauen / Psalin 51. 16-21. mrbSeme
Majestät der Erstcuntcr denen ,Eatholi-
schcn Fürsten erfunden wird / der dem
Pabst mit dein Fustauf den Halslrtttl
und Ihn für dtistclbe Thier erkläret / wcl>
chesnichtuur dleChrisillchen Könige som
dem auch den falschen Propheten Nstio-
meck zur geistlichen Hurcrcy verführet
hat / so soll Franskrelch in Eurer Regie-
rung / Durchlauchtigster Prmtz viel
glücklicher gcinacht werde » / als es je-
nitthlsvordiescngkwchnist / seither daß

man
V
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7.säexc äst men VL-IL LLULle iar v^s- MM die Dreh Lilien im Frantzösischcn
PSS VM̂ »-««̂ MvvMc keek. sa äsls WapengrstihrttW . Ja diese Drcv

Lc/»-« üaan als äan VM NU sf SM Lille»stehenz»EurcrGrosjmachuiiavon
metsennieuvveXrooki, cokuvvsrver- rinn an/ ttMeinerneue»KrolMaekröh,
keerl̂ in§, Mlcroonrre vvoräen, om re netzuwerbea/ ninznseyn der Grosse Kö-
^ vvi« rseMe » «igdesgleichen Kranckreich Me gehabk

nooit Zekaä koele. Hat. -
» Dieses/SMächttgtrPrintzlWlrd

vMMlTlov -r» cle IESL ,Six äien .v->cL- Euch heute von dem GOLL der Liebe/
«^ »^ «^ « ' »Mxeboäek,, by rlckvs als dem Mächtigsten Masvoro anaebo.

meteeaMporeerttÄLLett-o» rhen / dafern Frankreich sich-nicht/
le iLoni«8lkme" M«. M gleich wie die trotzige Köntain Vastlri vcr.
? . liLbI-.i-r m verlooxr,22I MM äs lein- Hält. Wofern aberFranckreich sich hierin
üeren van äar m-icknxs Aylr'cTelve Noot- verstehet/ !o wird man-die Kinder diesi'6
ioc!ienoverlcomon,'evveLäie ;r.Xonm- Mächtigen Reichs Hülfflöß «eben Über,
gen ren t/aen vs» 5»/«<overlcomeu d,M kommen/ gleich wie den z,.KönigenW
I2. I. Oen.r.r . 17. i^ MeKstirölseigenüs Zeiten Jofuä wiederfahren/ Joh . 12, l.

el« -« !̂ «» . -äieäic äoenslge - -Gen. -- . 17. daosisteigentlichderHErr
cksiM treaic orkiüM re verKeerliMsî derEbreor / welcher dieses alles qethan
Viens IMk - r Nui ; om Kob m« äs MSN- Hat/ sein Mael groß zumachcu/ uno nun
tcnen tvinclsren, chn msslrsel, re verkcu- seine Lust hat sichMtt deN Menschen Kill«
gen , äooräebsieeeringe äer ^ »akäe dem alSscinemGefchöpfzu elsretten/daß

H»ee e,»̂ 0m Kob skkdo. slx Er durch die Bekehrung der Inden i als
aenlteiligen in// -»ei; äenLXOM ^ äss der Ha «^.Frauen siinerJngend/verHei«
Mntlcken /rartboäsms genasmr re Ken iigc in Israel / der HERR beS gantzen
sei.Z4. z. L. Erdbodens sich genemicr stehet/ Esa. Z4-. / >. " ^ , 5. s. , ,

vsarom , 0 ! geäenic Met Lk Gcdencke denH Franckreich r baß
ketiy'gevsIgelclKcrix , äatber Leeläu - esmchtohneGtfchrgefchehks dass daS
vvesXonings , in bsc voorleäenMrsss - Bild deines Königes im vergangenen
keel cmverrvsohc>b)' sclioon enÄvvser , Jahre/gantzirnvennuthkich/ bei) sthöncU
v3näe7>r,«M7>/, /'-«̂ gevÄllenix̂ 'ersslle und ftiklen Wetter von der Trilmipi)!-
äe Lcaär/>E , äst Crooce bem rer Pforten gefallen ist / welches die Stadt
seren b)?äs Vrsäe opKsresKc Paris/biegroffeBabelbeydemNiiNwe«
beetr. . d̂lsen» nLen -, äen gischen Frieden / Ihm M Ehren atl/gct
LQOülbl > ronäer Wiens Wille en be- richtet hatte. Nein. Rein . Derber»
Kier nietenksirvan anrbooirkanvsüsn , borgellc LL.ONM ohne desiell WlAm
Keese Hne keeMMrek 6aar äoor belesnt «Nd AuordNktg Nicht eine Haare von Mi-
xsmasLe, äar'er niscs in äe 8ksci ALtskier fern Hauptkan fallen/hKtstmeHei'rlrch.
't vvellcbv alssMOMU « ist en äo« keit dadurch groß gemacht/ daß nichts IN
mos 6. vielelopt hier äoor aantatA - dcrStadtgksihchc/rvelchesöerHERR
vverbs !eesringe>om bscnLencle en är-i- Nicht thtte/UlNds z.-s. dieserklopffet hie.
Zenäs qvLÄt in LegeninAsn re versnäe- bei) an / zu Eurer Bekehrung UMb daß
ren. Aoerouckemen oole, na Mtlanißd Herzu nahende und aedwhcte Abel in
voorssssnäs tecleenen, een beeer einäs Secgeiizu verändern. -Und wie sollt
van n HeerVsäersR.v!cen Aroorsbeielcun- "" ^ ^
nen te Nemoet̂ ien , als äar vanäen -Xo-
riin§ r2-,/Keweeüis : lemeeralrou
Heer Vsoer van äen
lli ^l äe Ktr/»»«'äoor Seü LS-
vasrsckouvvc is,om rocinkeertsicomen.
Oesen cours best äis, äieover äe Hello en
Hemel Aebieä, in plasrsvan en äe r,»«»-«»»»»m/ v»„ veeeyrei
t>e-j->Ltte»cheIieven re xebruLen,om äac ksc sollt. Diese« Weg hat derjenize/ sb d,

über Hiinmel unv Hölle gebietet/ ansta
Moses uns der Propheten zngebrauchei

- 3 beliebei

«»no wie Iviri
man nach sothmicn vorhergcheNdcn Zri
chen ei« besser Ende von Eures Herr
Baters Reich AndlilZAniKesn? erwar
tcn können/alsdesKönigs Gauls End«
wahr. Und solchcsnm desto Mehr/ weil
Ener Herr -Vatervon dem verborgener
L X O ii ! N Israels den Heyland dUrss
Euchgewametist / daßErsich bekehret
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^ >-̂ ^ 330  eenen ^ E/rnsnc ;veert , 6ie
6e5 2e!5§§!orieule booft tot sLH 0 V ^ KI
leicie, om ss'n / )SD̂ te ^ n. V^ ant

^n nietelleen ttomme
bonäen ctteniecb3ilen , masr liebbenook
Het vonken Iiebt8 . 'kvvelk in äe
ikAs^ 'eeü , 0 1̂ een ^ rOu v̂e!sikem3nier
verkmooct , äoorclen I âlar V3N boAMoet
äe >7 ^ »-rir/e' en bet uäcle-
ren ^ ebroegse ! äer ? 3ppsebe o^ r5r , äie
in a! Ü33r prechken niet een eeniA vvorä
van ^sM0 LI ^OHMz M-
HOV/KH LX74, enreppen 1 om 6en 2e!-
ven , volAen ^ ^er .^. 2z. tot 2c». te ledren
kennen , M33r ter contmin 'e M3ken 2^
2ieb tot vvelssrekenäe N3rc.n^ eur8 , Üs-
reurL.en äienttkneLbten v3n oLn ^toelvän
Ks---e« , om cleä 2e!5§ ? o!itike ^ eliAie'W
maintineren , vvienLliootcleo in !i33'k/iler^
te r:e§§en , ^ a-' eUclo
^3t ?FXLl bet vvZre 3^ 0 clL
Mensel 3I5 betvee sterlt , en bekVaAevuur
18  b )^b33r M33reen bnüebak vooräenH0-
meenen ^IZn, om äe Xl0oster8 en äsr ? 3-
penbeerlsikbeitäoor äer Welver fisten tö
^oen 33n§roeii'en. m ^ clan 60 A
een8 , ^ 3t 23! cbt 3ÜL5 een icbrikbM eincie
nemen , nu MHOV ^ bl 6e L ^ OHl ^ l

Lan verscbeenen 18.

Ikbi (Eäen, ^ebti ^ tte pxM8 , vr^
L̂ocli Ilvven Heer V3äer,v3n ^ 3t ^ edbeb-
kenb ^ § evveetti 5 >6oen in äe l^läant ^
--«^>/ 1̂ . rutteben en b/
bet monüeren V3n eentze ssner8o !6En,
ii '̂n ^ l3 )eü:6it8 ? 33rt tvvem33l mer bem
üe ^ § ercie , en bem uit 6e ^ aäe ! v viläe wer¬
ten .en § e!h'xSr/r »wF keimet voort vvi !6e>
M33r 2ieb rnet 6en 2elven omclr 33 iäe.
^ .eb bet i5 Hxomxi TkL ^ oi 'ns verborgen
vv3näelLn ^ e in ss'n ^ evveett , 6ie claar
roept , kee»' z

ix u 60A ^e^ 33r6i ^t bebbe een Lxottixr ke
2M den Volke KI 33 nbetrouvvr , tot
bserlsixbeit . DieMiovAn che äeri stooä
6e8 §on633i -8 nieten bewert , M33r 63t Iiy
liclibekere en Ieve tot verIiooAin § Oen.
4 - 7. 6ie l33 tkI Heer V36er äoorkl ^vn
Xroon ? 8 .ll>I8 (3l^o Iiet 00k uvve inre-
reüe i§ 63t nie t on6er ^3) Zrjn-
le § § en, äsr 20 üjn ^ Ajeüeit mer 1)4^

en

beliebet . Weilen es Franckreich an einem
Gamnel fehlet . Welcher selbst s das
Glorwürdicze Haupt zu GOit führcte/
darmttErGOTTeszweyter David fey.
Dann Frauckreichs Prediger sind nicht
nur stumnre Hundej welche nicht bellen/
sondern Sie haben noch das Füncklein
Lichtes / welches in den Hugenotten ges
wesen auf eine gretNiche ÄranLer ersticket/
durch ben Mantel derHochmuth der Do¬
ktoren von der Sorbonne - und demOt-
tcrgezrchte der Papistischen Clerisey / die
nicht ein Wort von dem GOTT Israel/
dem einigen HErren gedenckcn/ darmit
sie denselben nach Jedem . Mp 9. 2z - 26.
Verinahrmng EerMett le Meten . Gon-
dem Sir Machen sich in GcgeNtheil zu.
wohl beredte Nedrm <Schmeichler und
Dienst -Knechte des Römischen Stnels/
nmbdejstMn Polnische Religion zu be-
schützen/ dercrOber Haupt in seinen Her.
Hen siiget : Es ist kein GOtt/und Paris
N das wahre Paradicß / stirbet also der
Mensch wie das Bieh/uttd das Fegefeuer
ben denselben ist nttr bey dem gemeinen
Mann wie eine Larve/dieKlüster dadurch
Mbereichcrn / und dcr Psastcn Herrlig-
keit durch diese schnöde Gesthencke wach¬
send znrnachcn . So saget mir dann ein.
mahl was für ein erschreckiichEndedieses
asles nehnrett wird/nun der GOTT der
HERR Zebaoth mir erschienen ist.

Ich bitte Euch / Mächtigster Printz/
fraget doch Euren Herrn -Varer / was
für Gedancken Er damahlen gehabt / als
im MonatFebrnario 169z. zwischen Ver-
jallies und Paris Ihm bey Musterung
einiger seiner Soldaten sein Pferd zu
zweyen mahlen aufstutzig wurde / Ihm
aus dem Sattel setzen wolte/und eben als
BileamsEsilnichtfortwolte / sondern
sich lieber mit Ihm umbdrehete . Ach!
es ist des HErrn Zebaoths verborgener
Weg gewesen/ dann Er ruffct / kehre wie¬
der kehre wieder / daun warumb wiltu
sterben als ein Mensch/da ich dich doch ge-
würdiget / daß du ein Herr bist/ und drr
dem Volcke anvertrauet zu Israels
Herrligkcit . DerGOTT / welcher
denTodtdesSünversnichtbegchret/son-
dern daß Er sich bekehre und zur Erhöh¬
ung lebe/Gen . 4 . 7. Derselbe lasset Elt-
reu Herrn Vater durch Euch seinen
Erohn -Printz (zumahlen es auch Euer
Vortheil iss das Franckreich nicht unter-
gehe- ansagen / daß wan Seine Majest.

ruit



MM Paullr.
ench 'n re ^ eerm ^ e 33N17boost
^ec , om bet Î lc te belpen o ^ bou-
v^en - K)?al§ä3n ^ enaäe Ml vmäen vor äs
ooLenMläO V^ .^ , om re L)Dbet § root
iLsn -̂ tu ^ A äoor 'r vvelir ^n

beventMi Aem33kt vvoräen , roe
vernLetiAio § enversM ^ eirAller ? 33pM.
§elinäe8eÄeri , en contonäerin ^ van äen
Orooren en alle I ŝnäen vsnäe
-EEMe L^ §/5, en omäen

^o-7«LA/en ) Zl§ oolc äen
äer ^ /F^e/-en ^e^ r^ «f«ror in^eer

re brennen , mit8 äie äsu Lullen xomen re
Nooren , ästäisn m aedü ^ en ,^ Oroortten
Xonin ^ 6er , äe wackelt van
sNiovLu äe ^ nonix ! äer/76 ^ 55-, Znneemt
endeveKtzr , äieäcK vol^M synever-
sckMnxe Län my > v normen omen beekc
nec Kvlc in äeie äsZen vp äer ^ .3p-
äen ox re reellren ^ .

8o nu o 6r3ve ^ R.1 ^ 8 ! Il Neer
Vaäerrlläu ^komtte äoen , LNLal
nier alleen rvr äen ^evvenscbren 'Vreäe
§er3lcen , maar oo !c met vee ! de¬
rer conäirien voorbet Leive ^elleliieäen,
3l§ men teAemvooräi ^ Lou dünnen ver¬
lebten . )3 ^vö Lmve ? Lld 78 ! 3ls
een ävo ^ v3N cie vZn .5- L̂ / ^ Lrlltu
met ^eMF äe8 Vollem en äer I^ütien m ä3t
uLrläeelbeveKi ^t äen - N3bet uMerven
V3N äele teAen v̂ooräi § eI<onm § v3N ^-u---

mer § roor ^eno § en V3N äen ^ s^ s^
L.̂ ^ -H6en/ ^ /e^ en 73 mer

^enoe § en v3n äe ^ebeele , en
äsr 3lle8 in reäen en blllilcbeitbeKanäs . sa
äatnocbmeeri ^ men 23I ooeb äen 63t
NvvenNeer Vaäer , in 'r Veit äurren
/^ />-7 , een eeren Ml o^Aerecllr
vvoräen , op vvellce pl33t8 3lls ^e-
^roonäe Noofäen nullen ver ^aäeren , en
eeneeuvvi ^ L^ en verbonä äes Vreäes
onäer M3llc3näeren vor äer AäNAeÄelit
MNOV V̂8 besebweren , N3srber exem-
pel V3N^ e/ĉ ^ ê ^ en )Oem 14.
2?. 2Z. 24 . Knäe nullen äen eerLIen Keen
le§ AentOtbetoprecbten v3n Ae^eiäe Le-
renrelleen voor I ^NDOVIiLN 8 Vl/ 1-
00708 , 3ls äie conrmkie äien verKolcten
^ ^ ,N3 MNOV ^ L Kemme ^ elmKert
beelt , vvaarom oolcIMOV ^ N bereit i§

s/n

mit David und Kayser Carolem seine Ne-
gicrung an Euch seinen Soyn übcrgie-
bet/und dic Krohnein dem Nahmen des
HErrn aufEuer Haupt setzet/ das Reich
Israels wiederaufzmrchtcn / Er alsdann
Gnadefür den Augen GOTTes finden
Mrd/uud scynein Werckzeug / durch wel¬
ches Europa / Asta / und Aftica bebend
sollgemachet werden / zu Vernichtigung
und Verzagung ÄerPäbstlischen 8eÄen
undBestmtzungdes grossen Türcken / un
MenLandern des Mahometischen GOt-
res -Dienstes / und sott Er den Käufer/
Spanien -Polen/Portugal und Moscau
MeMcht weniger den Kayserin Abyfiina
Lencbst dieHrydenzurn Erkäntniß drin-
gm / sintemahldieselbe komlnen und hö-
rm werden / daß dieser Mächtige / ja

heit GOTTES Hes HErren der Ebreer
annrmbr ulid veftsttget / welcher sich sei-
mrErschkMnng nach / so mir gestheben/
Dorgeuornmen hat / das Reich Israels in
Diesen TagenanfErden anzurtchten.

Wann nun Mächtiger Printz ! EU-
rrHerrVaater diests attuiminct/sowird
Franckrerch nicht attein zum gewünsch¬
ten Frieden geLangen / sondern cs wird
auch mit vielen bessern Lonäitivnen ge»
fthchen/ als uran bcy gegenwertigen Zm
staNde nichtvermuhtcnbgcwcfen . Ja
vvrtreflichcr Printz / die Ihr ein Somi
von der Infantin aus Spanten scyd/ Ihr
werdet mit Jauchzen des Volcks und d̂er
Nationen Euchin Enrern Erbtheii/wan
dieser gegcnwärtlge König von Spanien
versterben solte / mit grossn Oontente-
ment des Chur -Fürsten von Beyern / des
Käysersund Kömgsin Engettand / ja
mit Vergnügung der gantzen Christen¬
heit / mit der höchsten Billigkeit befestiget
sehen. Ja was noch mehr ist / inan wird
auch sehen/dafieine Ehren Seule Euren
HerrnVater/tm Felde ausserhalb Hu-
cieu wird aufgerichtet werden / an wel¬
chen Orth dan alle Christliche gekröhnte
Häupter srch versamlen / und erneu ewi-
aen Bunv desFriedens / für dem Ange¬
sicht des HERRN nach dem Erempel
Me !Lbi5eä -cb 8 und Abrahams Gen . 14.
22-24 beschweren werden . Und sollen als-
dan den ersten Stein legen / zudem auf¬
richtigen gemeltett Ehrenzeichen vorlm-
äovvieum ?ä3 §uu5a >als welcher besser/
als der verstockte Pharao nach derStim-
lnedesHErrengehörer/ deshalben auch

Jij ' btr
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tVn msc ^ k- tot 6e § ver ^ eerüMm ^ te
beÜeäen . Ln6e 200 xb! ^ n6eLerÜ-
^eboorene 006er 6öXottin § eN) 2s6ertLet
ootcielceo vaoliet ^ eoeimoille 6er Heilig»
Ne6i §, Nei !i§e DrrL "7/F//̂ E
rot ver ^ evin ^ V30 alle 665 ?.elf8 oo ^ erecL-
ti §keiäen , § elM 330 Iiet ^ 336 6er § sreek-
ti ^ iieit Keiooft i5, ) etl zz . io , n . O Xvelu
630,0 6L ^ D L0NI8 ! te üeo o ee r ^ o
een500I >s6e8 Loo ^ r/ ^ ,^ r//I,
^5 ^ V ! 8. Ossr en teAeo
w ^ , u , 200 om6e ^ eoee !e vverelt re
wionso , °sctiä6e Icomt re I)'6eo 33oDvve
2ie !e- mit5 6e 33o § edo6eoe W33r6i^
Leit eo 23li§LeitL0mt re vervv33r !ooseo»
De oor ^33L vv3ÄroM L Lier6e pi33t§
/e«cre-- voor eenize 3o6ere kome teüsllenr,
15, vveKeN5 Let ^ eLioLt 't vvelic ilcop äsr
Veit v v3ieenäe tzeLiA6 iiebben , m et een ex-
el3M3tie in 't , en een cs/v -E
xnst een ^ -r/rz/e Mii (5
in m/n ^ r3Ä33t 2 vveL L op MN0-
V ^ -H LL0Nl ^ 8 beve ! 6iewv ontmoet
Z§ , AeM3̂ t , Ledbe - § eo33mt

o/ ^ ve'^ e/̂ L d ^7/cr̂ 7?,
vvtio 'OPIF -Aemelt -is . Die LÄl
3l8ä3N ^ L033Mt Vvor 6M 3lvV33v
^ 3'i8 IN 6t8 1̂ 1en teilen LOOD;

' verklÄärt vvor6 te ^vn T-Nn-- //se/L
v ^n ^ , een eo6e vv ^ 5vne
Irnov ^ M . ^ I6n52iet me 0 ^ ro-
^iietie,in äet ^s^f-r en e^ /^ -7 !)eLeerm ^ 6
tot ) LN O V in ks . 00 . in äen
sKu § V3N äe vre6e §loitiög .vv33rAem33xt
k!3lm. ri8. VäN Feiijken ix 63t äe-
Le Nit -tte 0 ^ L7o/̂M/rre ter eeren vsn 6eoI ^ o-
nin ^ op ^ erecLt , § eo3Amr 23! vvtzräen

LN X ^ N ^ vl

Der neue Juden/König/
dcrHErrhereitist / seineMacht zu stmer
Hcrrilgkcitznbkftätligen . Äufsolche
Weift wird Er ftyn / berErstgebohrne
unter den Königen / ftithcrdaß basGe-
hcimntßrcrHeillgHciligHeiligcnDkty-
faltigcn Einigkeit / zur Vergebung alter
fttner Ungerechtigkeit / wie solches kein
Saalnenber Gerechtigkeitverhelften ist/
Esa . x; . m - ,, aeoffcnbahretworden..

DaßJhr sein sollet ein Sohn des Heilig/
Heilig/Heiligen GOKes . Dahingegen
Weh / Weh / WehEnch/ivan Ihr umb
die gautze Welt zu gewinnen Schaben an
tTurcr Seelen leiben wollet/sintemahlen
Ihr nun die angebotcne Warhcit und
'Seeligkeit zuverwahrkoßn daher körnet.
Die Ursachwarumb ich ben Orth Vslen-
cien für andern nenne / ist diese / baß ich
wachcndi anfbcmsclben Felde einGesichk
gcsihcn / welches mir in Krantzoßscher
Sprache zuqeruffcn Vovls : Daß ist/
Eiehe da / lind nur eincSttilc mit er-
licrSchncc .wcTcn Daube gezeiget / wie
solches m Meine!» Buch/welches ich ansf
GOitc 6 bcsHErrn Befehl / ft mir brgeg»

Noahs Daube / oder gute Fei-
tUiig aus Kanaan / mit mchrcrnza-
erschen . Dieses VsIsnLien Mrs alsban
arneniiet werden der Friedens Orth / al-
wo der st- rcke G OLL/  als der LIX1-
Ulla in JESU Dem Menichcn Golm
erkläret Mrd / daß er fty / der GOTT If.
raels der HErr / und I E H O DA und
wir sind seine Ichovaneu . Auf solche
Weisel/ehet inan Davids Weissagung/
wegen dcrJudcAUnbHeydenBtkchrmig
zriGOTTin LäsrisiePftl . rlü . m dem
Friedens -Wcrcke wahr gemacht Psalm
- >8. Ein gleiches sage ich. Daß diese
Seulcodcr Statua / wcftche dem König
zu Ehren aufgcrichtet wrrd/ftll gencnnet
werben NLLELd -M llux MOdt-
M Der Nazarener
(JESU S ) als dasLicht der Welt tri-

Wer melle rullen lle xellrekAlls
tirsllen äie v vor ^ »«z^ ^ vaerlltz leMeki,
vol § er >5 'r ^ een in ge-
meltir , vsn § een meerller effsA H -n , sl§
ff- »« voorftMng uit lle dtssm MlltÖ-
V V̂8, vexeps tV,Är-tt onller̂ Wg,

HlcrmttwerdenMgedrohctenStraf.
fen / welche für Franckrcich bereitet sind/
wie rü der Noahs Daube Ich Mel¬
dung gcthan / keinen Mehrern MeSund
Würcküng thmi / als die von Jona
in dem Na hmen Jehovä der Stadt M
nrvägeprophezette Untergang.

Lrekc



ciao afciie aangevangso Vre
tot ^ §e § roo <j

näe Op erixelekolittä V3n eigen intereile,
^ u ei 1ier K )'x //E/ / wt onx te ^ien
L- Lomen , eoöelrerwepröese U^ e

enäe maaxc eerii mek Irno
aoclers 23!^ V0V !^ U8 aan

^7 - noeli den Vreecie Niet ^ even :
^rcereontrarie 23I wen een bloeckigen

2ieN) kot uitcie !ging van 7-,dev
^ensc ^ en dOor ^ ek scli^ eevd en viet-
^3cd . iz .' 7. g. 'c vvelL aOcordeertrNeMak.
lO. zz. c0tZ7 . ? 5̂ !m4r . i,>. u - 55. ro . tot 17.
^poe . 19. 17. ig . Üetis dat

tot LegEeexk u 8vveerdin de
1ckeeäe >vv3nt mvn en 19 Niet van
6Ll - vereI -. leigA, c!« . e- t ^ in rlm
Ltaati ^ ner veknederingeals dä Lneekt de
reciitveerdi ^ , ^ zz. en 4L . M ^/nde
net Leeltdes lanltmoedigen
M äen menseiiäooreen rMoEMigeN-
ae Oiüixkeit ein witdn irüielde idem te LL.
^mnen, ^ 0M . lL. i. 2. Lpk . 5. 14 . wt 20.
r . ^ ettz 2, s. cot 7 . ^ Oln . 6. t. tot LZ. r.Iod . 2, v.

^ l-^ l6 . 17. Mex in det
MnOiätten door ^ ennille ten eevvjo -en !e-

Jod . 17. z. Dar ^ isliEMIO-
V/i -Hz Otndatlivis een n ^ 'z
Z3 MH0 V -, in des
2e!i8l -l6iIi § , ^ Lii!§ , ^ eilige

-, den eetnvigen Vader in de ? erioon
deä ^ /swi, iijn ^ Imaekrige vvelens ZDon
!^N2, 7 , den rnilcden den8edsp-
per en det gele ^äpene , die daaris Li_0-
idliVlen de IVIenieden , ons dlOoit ? s. no . i.
Jod . Z. 2i . 22. LZ. Hof . 2, rK. 59. Daäv en te-
§en diet det op den dag wanneer de TON̂-
den der volxomen LM gewor¬
den kd u . 4 . tot 7. ^ ^ '/

-̂ 5/ 00̂ -r / /-2,
^»'ss-vê ^ L// S ^ ^

e« //>/ ^ >-e H-
L ^/ s ŝ L's^ /s/F ^L̂ e--e-s L«
2,e/, e--

^kc/^ /7̂ « /->/)^ ä-r̂ e/c/-/

^taar o m/n sxuOv ^ n ! §7 defdeddei^
Van 3Üe die rnensc ^ en , die in den OeeK
des älsdes menleden 8oon . voot u
wandelen , te xennen u onsen ZxoNin in de
kersoon van onsHod de L?/̂ ^ dMO-
VLnden eeuwigen Vader te ^yn ; ixdonde
dp dedensmeEh ^ uWe danden -op dät §7

_ _GlM Paullr. __ , ^ Z7
So Zechetdan die zu Ryswrckanqe-

fangcnc Fnedeiis .H .,lwluiig ub / weicht
uns eigenes Pol !tijR)cs Incereils gegtüii.
vel ist/keines wegcs „der auf des Meiches
chjmels HerlinngnirgHrAbsebtl ! l,at/M
rüstet EMch Abgesaichten Medek zurück/
uno machet erst Friede imtGott / ivicdrü

"r " .» trizwus-Lxnea eM-
pstiwen - der da zw !y drittheilMenschett
durch iL>chMM M Feuer verzehren wird.
Zach . i,' .7. Z. weiche mit Matt . ic>. -z- M.
N 4? - W-r-' « Nd. 55-10-17 Apor . 19. 17. 18.
Es m zwar nicht ohne/daß IE,us zu Pe>
rro saget : Steck dein Schwerd in die
Scheiden / dann -Nein Reich ist Mchtvon
dieser Weit . Aber dieses sagt Er in dem
Stande stiller Ernstdriaung / aiS der Ge»
rechte Knecht . Estr.L; . und HL Weil Er
ist das Bild des iaugmühtiaeü GOttes/
welcher den Meirichen durch M ,st eigene
Überzeugende Billigkeit uno L.-Mn in
Liebe zngewimieii suchet. Rom . ,r . 2.
Epi )cj. 5.k4-2ü. l.Hit L t -7.Nom 6. --2; .
UIo !). L. 15-17. t.Tlui . I . l6. i'7- Ii ! er zcigek
Ihnen die wahre Erkäntniß zum civiacn
Lesen . Ich . 17. z. vast Er sty ihr GOtt/
weil Er ist einMüvL Israels Lvoiitti.
ittoerstjhstHcilig/Hellig/HciiigenDrky»
sattlgea Einigkeit / der ewige Datcr in
derPerstn de» Meßiä/cin Sohn des M-
mächtlgcu Westns Psalm ,r . / .EluMitt-
lcr zwuchcn dem Schöpffcr und dem Ge-
sthopste/km GOTT und Mensch/ unser
Haupt Psn .4 -. Der HErr ist in dein
Palast stwcr Heiligkeit / des HErrn
Thron ist Ml Himmel / stinc Augen sthen
dranff / , feine Angentteder prüffen die
Meiistheu Kinder . T >er HErr vrüsset
den Gerechten ; Aber den Gottlosen/m,d
den der Gewalt lieb hat / hastet stinc See-
lc. Er wirb regnen lassen über die Gdttt
lost» Fciicr undSchweftl / und ein gewal.
irger Strir -tt witv das Theil ihres Be»
chers styn/dan der HErr ist Gerccht -nnd
hatGcrcchtigkcitltcb / darimr sichet sein
Angrsicht atisfdcn Gerechten.

Aber O NicinG 0 tt .' Du Liebhaber
aller der Menschen / die in dein Geist des
Mcßiä / als des Menschen Sohn / für dir
waNbleN/ dich unstrii Gott in der Person
Unseres/HauptcsJEsli Christl / zu ckken-
ücn/du seyst der ewige Vater : Ich halte
heute mit Most dritte Hände / darum du

K Franck-



Z8 Der- Gltzer
nier en veräe !§ t , rwvLr rnn^kr

clock Kar 3LOAcri3LM getickt vvZar 'crve!k
11c Zeilen bcbbc )62t äen ket onvol-
in23kte vvcrk v2n äs ^ voItOOvcic-kcc
^elvein 't vierLLnc uÄnIeMenos , inet vier
?ort3lcn N36.e viei ' v̂in^ en AeKelt, Mt §lo-
rie V3n uwen s^eiliA, I-IeüiK !^eili§en
1̂ 33m van Lerteren Oir Aebouv/
ver -roonäc 6c k vee ! icboonäer 3I8 3e vvou-

^cler sckoone OnKorvc v<m in 6e
6ront N3'6en1mn . Oox K;6c!e iKn o mvn
MttOV/VIä ! !3Lt miäocbäieuäZ ^ ocb
KelevLNi cKitî in pl33d3 Ücker  voke nit

^ vluckteN )or) bet körnen vsn
een Vloot in bLnrc bLveu , Ken
rn3§, äc-t eon^nnknN m et ^ --̂ 5-

k33re wlln ^elen vIsWein
<lok3ven8 V3N 6s--̂ L--/r-r^ e/w33 ^ en iäten-
oin re kerbouv ven . 0 H.-
I^LÎ s!iic roepe tvr§rootmwbm§ vsn u-
vven NALM) ^ 6/eL07ü't'^ S-S55, ĉ /r--?e <rr̂ /?
/e ôk.2249°
wt 22. Lepk . z. l4 .r 0t 2v. ^ ebÄmli § ,Äei-
1tA >KLeiIi§ e ^niio v ^ n Leonis L sie än äe-
se cv/ee Froore LoninAen 'net §ebeimmr
V3N ket ^eMN 33nZe sieb . n . 20. dot n-
^68 NZM8 verbeerliKwA (vvänncer
-»̂ üeräst §evv33rcii§tl5 Oin^
--<re/ N3 re voeren ) äoor ^ ^ /<77/55
be/rm 3cnten en tieninaL .! bonäerr äui --
senäen vry willige ) Z18 00 k 6e5r votzenäe
vvooräen ^ 32r§tzM23'ct,-Oen . zz. 4 . Ooe-rsm

2/se/̂ew ck̂r-7 e» ĉ-?r:e»L/§
^ Dese äaA 23leen ä?.Kvän fron¬
te blväscbä ^ r )n voor äen IvoninA Fäco^
enn !!e te§envvoor6i ^ kr ^ äenke ^ 3rtVLN
r^ al. 4 . 6. L5. 47 b tot M. 49. L,
rot 9»

ib Mäbe äM mvn re-
veremi«vsor u, Met uitAeürekce^ imen?sserr^
^iel een Qeek wt uvven eri rn̂ nen.8cUê.vei-,
6en LeAeeräer van ssemel en .̂aräe-äen sleer
äer läeeren, en IvoninA äer IvoninAein en slni-
remet äele vvovräen ?s. io6. 48., ^
iô/t <ie LL077//N' ; v«e«totr-r , s?r4§

' ^ .r?rc» , / r7«//c/«NV,

Iv!0b!5LlÔ LUs(.°
r/vi-eL.ê»' OstMve^ eÖk5»i«̂k^

, H0I.OW k^ I.K.1) r̂/»

vre8 vollenz te hc/dusic!bevlere-Mchsau!̂
ge/ lNw lUii vier kornäen nach den vier
Würden stelle/ zur Ehre deines Heilig
Heilig Heiligen Rahmens Mil OV^
Dieses Gebäude prLsenrirete sich viel
schöner/ als oie schörre Gallerre zuBer^
gaülesDou der Seiten nachTwn. Auch
bitteich dich rnem.BOtt ! laß mich doch
denTag erLcben/daßich an statt dasDölck
aus Kranedrcich flüchten fthenvc/vieEng-
lische Flotte mFranckkeichsHaftnkomen/
und nltt gesambter Hand Engeland und
FranctreichsFahnmunAdmtrals.Flags
genm den Havm vor ConstanLinopcl
wehen lassen mögen/ darrnit Jcrusalem
wieder gebauet werde. O Iah Amen?
Ich ruffe zur Herrligkeir demes Nah-
mens/ eskbederKömg von Franttreichs
wle Wühelm der König von Groß' Bri-
tamen/Joh.22.d -22.Ieph»z.r4-20.Ach
Heiilg/ Heilig/ Heiliger MIL-0  V H.
b.KOIli lel, Ich sehe in diesen zwcyer?
Grossen Königelü das Gcheimuüß-Des
-Secgcus.Hcdr. i.204  u deinceNamnens
Seryerrligung/ (waua-Fratlckreich ste¬
het/ daß Engelkmd si) würdig gemacht
worden/ das Israel naUr Canaan über
zu führen/ durch Franctteichs Herr und
Lchenmahlhun^
wre auch diese felgende Worte wahr ge¬
macht r Gen. ^ z. 4. Da liest EsauJa¬
cob entgegen/ nahm Ihn in den Arm/

^ fiel Jhrmm den Hals/ und küsset ihn/mW
sie weinetem Dieser Tag wird ein Tag
grosser Freude seyn/ sonderlich für derr
König Iacob/und alle zu dieser Zeit strei¬
tende Partheyen. Mal.4.6.Ps .47.r-w°
Avoc,i92-9.

Ichn̂ chr rmnckro
meinenR-evSi LQL für Euch/mit onSsiestreckLen Ar¬
men/Hertzen/ Seb!unv Geist» Au Euren-und
meineni Schöpster/dsn Regierer Himlnelö und
osr Erden/den HErrn der Hrrrschacrm/ und Ko-
nigder Könige/und schkrcsse mit diesem Worten
Davids. Plaim ics. 4^ Geiobtt sey derH^rr/
der GOTT Israel van Ewigkeit Zu EwrMt/
und alles Vsick sage Amen Halleluja»

Euer sehr demühtiger Diener
Ml -bLL.  k ^OL.K.1- M
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